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1 Académie universelle des jeux,: contenant les regles de tous les jeux, avec des Instructions 
faciles pour apprendre à les bien jouer. Nouvelle édition, augmentée du Jeu des Echecs, par 
Philidor & du Jeu du Whisk, par Edmond Hoyle traduit de l'Anglois. 2 Tle. in 1 Bd. Amsterdam, 
dépens de la Compagnie, 1773. 6 Textholzschnitte, VIII, 384 S. - (2 Bl.), 324 S. Lederband der 
Zeit mit reicher Rückenvergoldung und 2 farbigen Rückenschildern, Buntpapiervorsätze 
(Kapitale kaum merklich restauriert).  240,-- € 
Van der Linde 40. - Behandelt verschiedene Kartenspiele, im zweiten Teil über Billard und das Tric-Trac, letzteres 
mit Abbildungen. - Schönes, kaum fleckiges Exemplar. 

2 Algarotti, Francesco: Il Newtonianismo per le dame ovvero diialoghi sopra la luce, i colori 
e l'attrazione. Novella Edizione emedata ed accresciuta. Neapel, G. Pasquali, 1739. (14 Bl.), 303 
S. Halblederbd. d. Zt. mit Rückenschild und Rückenvergoldung  480,-- € 
Zweite erweiterte Auflage. - Babson 147. - "The first successful popularization of Newtonian optics. Algarotti's 
considerable literary ability and genuine interest in the sciences combined to produce this elegantpresentation of 
Newton's ideas, arranged in the form of six imginary dialogues with the Marchesa di E.... Its influence is attested by 
the publication of ten Italian, five English, four French, three Dutsch, and individual German and Swedish editions 
between 1738 and 1832" (Becker Coll. 7 zur EA 1737). - Schönes, sauberes Exemplar, jedoch ohne ein Frontispiz, 
das nur wenigen Exemplaren beigeben wurde. 

3 Aristoteles: Opera, post omnes quae in hunc usque diem prodierunt editiones, summo 
studio emaculata et ad Graecum exemplar diligenter recognita ab A. Jacobo Martino. Quibus 
accessit index locupletissimus, recens collectus. 2 Tle. in 1 Bd. Lyon, Stephan Michael, 1578. 
Folio. (16 Bl.), 976 Spalten - (5 Bl.), Spalten 3-1578, 1 w. Bl., 95 Bl. Index. Etwas späterer 
dekorativer Halblederbd. auf 6 Bünden mit Rückenvergoldung und Rückenschild.  4.000,-- € 
Prächtiger zweispaltiger Druck der "Opera omnia" des Aristoteles, "einem der großen klassischen Philosophen, dem 
Meister sämtlicher Zweige des antiken Wissens, (dessen) Methodik zudem noch immer allem modernen Denken 
zugrunde liegt" (PMM 104). - Hoffmann I, 300; Index Aureliensis 108.629; vgl. BM French Books 24 und Adams A 
1750 (beide nur Ausgabe 1581). - "In der Schule des Aristoteles entsteht der medizinischen Wissenschaft ein neues 
Zentrum. Die mit ihr verbundene große Bibliothek, die erste, die die abendländische Welt gesehen hat, das Vorbild 
der später berühmt gewordenen Büchereien von Alexandrien und Peramon, barg unter ihren Schätzen auch 
zahlreiche hippokratische Schriften... Durch Aristoteles und seine Schule wurde die Heilkunde viel nachhaltiger als 
durch die Philosophie Platons beeinflußt. Man kann die Wirkung dieses Universalgenies kaum überschätzen. Sie ist 
in der Medizin noch weit bis in die Neuzeit zu erkennen. Es gibt fast kein Gebiet, das in seinem gewaltigen 
Schrifttum nicht irgend einmal berührt wurde, von der Anatomie, der Entwicklungsgeschichte und Vererbungslehre 
angefangen bis zu allen Spezialfächern der praktischen Medizin, Pharmakologie, Krankheitsprobleme, Hygiene und 
öffentlichen Gesundheitsfürsorge" (Diepgen I, 91 ff.). Auch für die Geschichte der Dermatologie findet sich 
"ungeheuer viel Material" (Richter, S. 39). So weist er darauf hin, daß Aristoteles in Buch III, Kap. 9-11, Nägel 
Haare und Haut behandelt und die Behauptung aufstellt, daß Leute, die Krampfadern haben, nicht leicht kahl 
werden, und daß Kahle, wenn sie Krampfadern bekommen, auch wieder Haare bekommen. "Wichtiger ist eine Stelle 



in den 'Tiergeschichten': 'In altem Wachs wie in Holz findet man scheinbar das kleinste Lebewesen (zoon), welches 
akari genannt wird', also die Bezeichnung für Milbe, welche den Ursprung für die Bezeichnung acarus folliculorum 
bzw. scabiei gegeben hat. In dem vorhergehenden Kapitel heißt es: 'Von den Kerbtieren (entoma = insectae), welche 
nicht fleischfressend (sarkophagos) sind, sondern von den Säften (chymoi) des lebenden Tieres leben, erzeugen die 
Läuse (phtheires), die Flöhe (psyllai) und die Wanzen (koreis) durch die Begattung (ocheia) die sogenannten Nisse 
(konides); aber vorher heißt es: 'Die Läuse entstehen aus dem Fleisch; sie sind, wenn sie sich entwickeln, klein wie 
ionthoi und enthalten keinen Eiter; wenn man sie öffnet, kommen die Läuse heraus'. Das ist gleichzeitig die erste 
Erwähnung der ionthoi" (Richter, S. 40). - Ungewöhnlich gut erhaltenes Exemplar, nur vereinzelt minimal fleckig. 
Von größter Seltenheit; nur 3 Exemplare in deutschen Bibliotheken. 

4 Bacci, A.: De thermis libri septem. In quo agitur de universa aquarum natura, deque earum 
differentiis omnibus, ac mistionibus cum terris, cum ignibus, cum metallis. De terrestris ignis 
natura nova tractatio. Venedig, F. Valgrisi, 1588. Folio. 2 (1 doppelblattgr.) Holzschnitte, (24 
Bl.), 492 S., (1 Bl.). Pergamentband um 1800 mit 2 Rückenschildern und Rückenvergoldung   
  1.300,-- € 
Zweite erweiterte Ausgabe, erstmals 1571 erschienen. - BM, 
Italian Books 66; Durling 427; Hirsch/H. I, 270; Simon, 
Bibl. Bacchia II, 66, Duveen 35 und Ferchl 18. - "This is the 
classical work on mineral waters, dealing with all the spas of 
the then know world" (Duveen). - "Ein Werk voll 
klassischer Gelehrsamkeit und allseitiger 30jähriger Studien 
über die ganze Hydrologie. Die allgemeine Balneologie ist 
darin so umfassend ausgeführt, wie sie sich vielleicht 
nirgendwo, selbst in keiner Schrift der neuesten Zeit 
behandelt findet" (Lersch, Geschichte der Balneologie 
182/83). - "Bacci ne donne pas seulement une liste des eaux 
thermales connues au XVIe siècle, mais il fait aussi l'éloge 
d'un certain nombre de vins" (Simon). - Der 
doppelblattgroße Holzschnitt zeigt einen Grundriß der 
Thermen des Diokletian. - Breitrandiges Exemplar mit 
zahlreichen gedruckten Marginalien. Titel und fliegender 
Vorsatz mit überklebtem Besitzvermerk. Teils etwas wasserrandig, gelegentlich gebräunt bzw. stockfleckig. 
Insgesamt jedoch sehr gut erhalten. 
�

5 Barkowius, Ioannes Carolus Leopoldus: Monstra animalium duplicia per anatomen 
indagata habito respectu ad physiologiam medicinam forensem et artem obstetriciam. 2 Teile in 1 
Band. Leipzig, L. Voss, 1828-1836. 4°. 15 Kupfertafeln, X, 142 S. - VIII, 234 S. Marmorierter 
Pappband im Stil der Zeit mit Rückenschild.  750,-- € 
Erste Ausgabe dieser Spezialmonographie über doppelleibige Mißgeburten. - Hirsch/H. I, 336; Schwalbe, 
Doppelbildungen 115, 238, 251, 263, 270 und 289. - Wohl die erste Publikation, die in der Morphologie der 
Missbildungen ausschließlich die sogenannten Doppelbildungen abhandelt. Schwabe zufolge sind darunter Körper 
zu verstehen, welche mindestens eine teilweise Verdopplung der Körperachsen aufweisen. Die nach Zeichnungen 
des Verfassers von Schröter gestochenen Tafeln mit Darstellung zahlreicher Mißbildungen. - Hans Karl Leopold 
Barkow (1798-1873) legte bereits 1821 eine Dissertation zu diesem Thema vor. 1822 wurde er Prosector und 
Privatdozent in Greifswald. 1826 erfolgte seine Berufung als außerordentlicher Professor und Prosector an die 
Universität von Breslau, wo er bis zu seinem Tode blieb. Seine Arbeiten sind "größtentheils mit vielen und 
vortrefflichen Abbildungen versehen und wurden demzufolge in selbstloser Hingabe an die Wissenschaft ohne 
Aussicht auf materiellen Gewinn veröffentlicht" (H./H.). - Titel mit Bibl.-Stempel und Abgabevermerk. 

6 Barzizius (Barzizza), Christoph: Introductoriu(m) in medicinam legenti cuilibet perutile. 
Augsburg, Sigmund Grimm, 14.XII.1518. 4°. Holzschnitt-Titelbordüre, 63 unnum. Bl., 1 w. Bl.  
Älterer biegsamer Pergamentband (etwas fleckig, Vorsätze erneuert)  7.500,-- € 
Einzige Ausgabe des 16. Jahrhunderts, von größter Seltenheit. - VD 16, B 619; Durling 484; Hirsch/H. I, 367 (falsch 
'Wien'); Panzer VI, 151, 127; nicht bei Adams, Bird, Lesky, Osler, Waller und Wellcome - Unseres Wissens eine der 



frühesten Einführungen in das wissenschaftliche Studium der Medizin aus der Feder des italienischen Gelehrten 
Christoph Barzizius. Eine Inkunabelausgabe, die 1494 in Pavia erschien, ging der hier vorliegenden voraus. 
"Christofo Barzizza, um 1400, aus Bergamo, Neffe des (Grammatikers) Gasparinus Barzizius, 1434-1440 Professor 
der Medizin zu Padua. Sicher eine von dem Humanisten gleichen Namens verschiedene Persönlichkeit" (GW 3672 
zur EA Pavia 1494). - Dieser in der Offizin des Sigismund Grimm, Doktor der Medizin, entstandene Druck ist sicher 
als ein Versuch zu verstehen, die Erkenntnisse der berühmten italienischen medizinischen Kapazitäten aus den 
Universitäten Pavia und Padua nördlich der Alpen weiterzuverbreiten. Nach dem Titelblatt ist das Buch "legenti 
cuilibet perutile" (für jeden Leser sehr nützlich), was an eine allgemeinbildende Schrift denken läßt. Mehrfach 
erwähnt sind auch die iuvenes, also junge Leute, wobei man zuerst an Studenten denken wird. Jedoch hat Augsburg 
zu Beginn des 16. Jahrhunderts keine Universität besessen, so daß das Verlagsobjekt exportiert werden mußte oder 
zur Weiterbildung der in der Stadt oder im Umkreis ansässigen "fertigen" Ärzte dienen sollte. Die Schrift stützt sich 
auf die in der Medizin damals maßgeblichen Autoritäten wie Hippokrates, Almansor, Avicenna, Galen, Mesue oder 
Serapion und stellt die Probleme z. T. in der ersten Person Singular ("ich") durchaus nicht allgemeinverständlich dar. 
Sie beginnt mit "res naturales", auf denen die Medizin aufbaut, wie Luft, Feuer, Erde, Wasser (aer, ignis, terra, aqua) 
und den drei medizinischen Elementen "sperma viri mulieris et sanguis menstruus" (Same des Mannes und der Frau 
und Menstrualtionsblut). Nach Beschreibungen u.a. der besonderen Zeichen der Krankheit, ihres Ortes und ihrer Zeit 
enthält das 14. Kapitel "signa", Zeichen, die vom Kopf abwärts (Dolor in cute et ita de quolibet membro"; Schmerz 
in der Haut und in jedem Glied aufgelistet werden. Es folgt der "modus curandi", der Behandlungsmethoden und -
regeln aufzeigt, wobei Wasser (kalt/warm), Luft, Abreibungen (fricatio), Bäder, Umschläge (epithimata), Aderlaß, 
Klistiere, Erbrechen etc. eingesetzt werden, ferner auch Heilpflanzen und Essenzen wie Aloe, Koriander oder 
Absinth. Diese Anweisungen wenden sich eindeutig an den Fachmann und sind kaum zur Medikation durch Laien 
geeignet. Die Ausgabe belegt, daß das "Introductorium" nicht nur 1494, also viele Jahre nach dem Tod des Autors, 
einem Kreis von Medizinern (als Herausgebern) und dem auf Medizin spezialisierten Drucker Antonius Carcanus 
wichtig und wertvoll erschien, sondern auch später in Augsburg als Zusammenfassung der spätmittelalterlichen 
Medizin-Praxis empfunden wurde (obwohl die Pest darin nur beiläufig erwähnt ist - und die Syphilis-Problematik 
nicht erörtert werden konnte, da die Krankheit noch nicht auf Europa übergegriffen hatte). - Die schöne Titelbordüre 
ist abgebildet bei Pflug-H., Taf. 14. - Wir danken Herrn Dr. Holger Nickel von der Staatsbibliothek Berlin für 
zeitaufwendige, detaillierte und umfangreiche Recherchen. - Tadellos erhaltenes, breitrandiges, rubriziertes 
Exemplar. Titel mit handschriftlichem Besitzvermerk (Cart. in Buxheim, deren Bibliothek 1883 versteigert wurde), 
altem Bibliotheksstempel, ein weiterer Stempel im Unterrand von Bl. 2. Vereinzelt minimale Wurmgänge. 

7 Batsch, August Johann Georg Carl: Der geöffnete Blumengarten theils nach dem 
Englischen von Curtis Botanical Magazine, neu bearbeitet, theils mit neuen Originalien 
bereichert und zur Erläuterung der Frauenzimmer-Botanik für Pflanzenliebhaber welche keine 
Gelehrten sind. 2 Bände. Weimar, Industrie-Comptoir, 1798. 100 kolorierte Kupfertafeln, X S., 
50 unnummerierte Bl. - VI S., 50 unnummerierte Bl.  Halblederbände der Zeit mit rotem 
Rückenschild und Linienvergoldung auf dem Rücken (Vordergelenk von Bd. 1 unten etwas 
angeplatzt).  1.850,-- € 
Erste Ausgabe eines prachtvollen Blumenbuches mit dekorativen Tafeln in malerischem Kolorit. - Nissen, Botan. 
Buchillustration 91; Pritzel 485; Sitwell/Blunt 73. - Der Jenaer Professor für Medizin und Botanik Batsch (1761-
1802) "war ein ausgezeichneter Zeichner, wie die Figuren in seinen Arbeiten streng wissenschaftlicher Observanz 
erkennen lassen, die alle von ihm selbst herrühren" (Nissen S. 207). Er gründete 1793 die naturforschende 
Gesellschaft zu Jena und war einer von Goethes botanischen Ratgebern. - Text in Deutsch und Französisch, die 4 
Register mit lateinischen, deutschen, französischen und englischen Begriffen. - Schönes Exemplar, Text und Tafeln 
auf kräftigem Papier.  

8 Baudelocque, Jean Louis: Anleitung zur Entbindungskunst. Zwote Ausgabe, nach der sehr 
vermehrten französischen zwoten Ausgabe des Verfassers übersetzt, mit Anmerkungen versehen, 
und durch einen neu ausgearbeiteten Anhang, auch mit mehreren neuen Kupfern vermehrt von 
Philipp Friedrich Meckel. 2 Bde. Leipzig, Weygand, 1791-94. 2 gest. Titelvign., 17 gef. 
Kupfertaf., 3 gef. Tab., (10 Bl.), 756 S. - (10 Bl.), 556 S.  Schöne Halblederbde. d. Zt. mit 
Rückenschild und Rückenvergoldung (gering berieben).  1.300,-- € 
Das Hauptwerk in der maßgeblichen deutschen Ausgabe, das größten Einfluß auf die deutsche Geburtshilfe ausübte. 
- Waller 773; vgl. Garrison/Morton 6255 (EA 1781). - "Als eine besondere Glanzzeit in der Geschichte des 
französischen Hebammenwesens ist die Periode zu bezeichnen, in welcher Ende des 18. und Anfang des 19. 



Jahrhunderts Jean Louis Baudelocque sich dem Hebammenunterricht in der Pariser Maternité widmete, unterstützt 
von der ausgezeichneten Oberhebamme Mme Lachapelle... Gross sind seine Verdienste um die Beckenmessung. Der 
Zange widmet er ein eingehendes Studium namentlich auch bezüglich der Nachteile der Kompression des Kopfes. 
Die Wendung auf den Kopf erwähnt er zwar bei einigen Arten der Schieflage, zieht aber in allen Fällen die Wendung 
auf die Füsse vor. Baudelocque war einer der eifrigsten Gegner des Schamfugenschnitts, ebenso hat er seine 
Autorität der künstlichen Frühgeburt für lange Zeit den Eintritt in Frankreich verwehrt. Er hat einen Einfluss von 
ähnlicher Intensität und Ausdehnung auf die Geburtshilfe - nicht nur auf die französische - ausgeübt, wie sein älterer 
Landsmann André Levret" (Fasbender 245ff). - Stempel Titel verso. Ungewöhnlich gut erhalten. 

9 Chinarinde -  Bergen, Heinrich von: Versuch einer Monographie der China. Hamburg, 
Hartwig & Müller, 1826. 4°. 8 kolorierte und gefaltete Kupfertafeln, 10 Tabellen auf 8 Bl. , XI, 
348 S.   Halblederband der Zeit mit Rückenschild und Rückenvergoldung (Gelenke behutsam 
und kaum merklich restauriert)  7.500,-- € 
Einzige Ausgabe der bedeutendsten Monographie über die Chinarinde, hier in einem vollständigen Exemplar mit den 
sonst immer fehlenden Tabellen. - Nissen, Botan. Buchillustr. 144; Pritzel 655; Waring, Bibliotheca therapeutica 
353. - Umfassende Untersuchung der Natur-, Drogen- und Handelsgeschichte der Fieberrinden, die auch als 
Therapeutikum bei Haut- und Geschlechtskrankheiten zur Anwendung kam. "This is the work of a 'droguerie 
makler', or 'drug broker', who for series of years had occasion in his mercantile transactions to become intimately 
acquainted with his subject. To this point his attention was almost exclusively directed, without any regard to 
expense or labour" (Waring). Das Werk beginnt mit einem Literturverzeichnis von 72 Seiten Umfang, in dem auch 
die Arbeit von Pelletier and Caventou erwähnt wird, die erstmals 1820 Cinchonin und Chinin isoliert hatten, vgl. 
DSB X, 497. Die Tafeln mit Abbildungen verschiedener Arten von Chinarinde (7) und eines Berges mit 
"Cinchonen"- Bäumen. Unser Exemplar enthält die 10 Tabellen über die mit den Rinden angestellten 
Reaktionsversuche, außerdem mit genauen Angaben  des Gehalts von Chinchonin und Chinin einer jeden Sorte. 
Diese Tabellen fehlen in den Exemplaren des Britischen Museums und der Wellcome Library. Die Erklärung der 
Tabellen findet sich auf den Seiten 331-341 und wurden verfaßt von Christian Heinrich Pfaff (1773-1852), Prof. der 
Medizin, Physik und Chemie an der Universität Kiel, vgl. Poggendorff II, 425-428. - Sehr gut erhaltenes, 
breitrandiges Exemplar, nahezu fleckenfrei. 

10 Biot, Jean Baptiste: Traité de physique expérimentale et mathématique. 4 Bände. Paris, 
Deterville, 1816. 22 gefaltete Kupfertafeln, 5 gefaltete Tabellen, (2 Bl.), LXVI, 538 S., (1 Bl.) - 
(2 Bl.), 551 S. - (2 Bl.), 516 S. - (2 Bl.), 778 S. Band 1 und 2 in neuen Pappbänden, Band 3 und 4 
Halblederbände der Zeit mit Rückenschild (Bd. 4 Gelenke oben angeplatzt).  450,-- € 
Erste Ausgabe. - DSB II, 133-40; Roberts/Trent, Bibliotheca mechanica 39: "In volume one of this extensive survey 
of mathematics and experimental physics, Biot treats the theory of elasticity adopting the Newtonian hypothesis of 
molecular construction. He also considers s'Gravesande's experiments on the elasticity of fibers and Coulomb's work 
on torsion and rotary oscillation of bodies. In the second volume he considers sound, referring to Chladni's Traité 
d'acoustique on the vibration of plates, and discusses the theory of elasticity and its practical applications. The third 
volume concerns magnetism and optics, continuing the discussion of optics in the fourth volume together with a 
presentation of heat theory which includes an essay on steam engines". - Die Titel der beiden ersten Bände verso mit 
kleinem Bibl.-Stempel. Sauberes Exemplar. 

11 Boerhaave, Hermann: Academische Vorlesungen oder medicinisch-practische 
Abhandlung von der Venus-Seuche, aus dem Lateinischen ins Deutsche gebracht und mit 
Anmerckungen erläutert von G. H. Burghart. Breslau und Leipzig, D. Pietsch, 1753. Gestochenes 
Frontispiz, (15 Bl.), 1037 S.  Lederband der Zeit mit reicher ornamentaler Rückenvergoldung 
(Kapitale und Kanten gering beschabt).   800,-- € 
Einzige deutsche Ausgabe. -  Blake 52; Wellcome 191; Engelmann 76; Proksch I, 35; Hertzberger 84; Lindeboom, 
Boerhaave 392; Lindeboom, Dutch Medical Biography 179-186. - Boerhaaves umfangreiches Werk von der Venus-
Seuche zählt zu seinen seltensten Arbeiten, die lateinische Original-Ausgabe mit dem Titel "Praelectiones de lue 
venera" erschien 1751 in Leiden. Das Werk beruht auf Vorlesungen, die der Verfasser im Jahre 1729 hielt und 
beschreibt ausführlich die damals neuesten Diagnoseverfahren und Therapieformen. - Hermann Boerhaave (1668-
1738) studierte zuerst Theologie, dann Medizin und wurde Arzt in Harderwyk, wo er sich so auszeichnete, daß er 
1702 zum Prof. für Medizin, Chemie und Botanik in Leiden ernannt wurde. "Selten noch ist ein Arzt so gefeiert 
worden, hat ein Arzt seine Schüler, zu denen die hochbegabtesten Geister gehörten, so enthusiasmiert wie B." 



(H./H.). - Satzspiegel meist etwas gebräunt. 

12 Bouché, Carl Paul: Der Zimmer- und Fenstergarten. Oder kurze und deutliche Anleitung, 
die beliebtesten Blumen und Zierpflanzen in Zimmern und Fenstern ziehen, pflegen und 
überwintern zu können. Nebst einer Anweisung zur Blumentreiberei und zu einer für alle Monate 
geordneten Behandlung der in diesem Werke vorkommenden Gewächse. 2. verb. und verm. Aufl. 
Berlin, F. Maurer, 1811. VIII, 314 S.  Marmorierter Pappband der Zeit mit farbigem 
Rückenschild (illustrierte Original-Broschur beigebunden, etwas berieben).   150,-- € 
Dochnahl 23. - C. P. Bouché entstammte der berühmten Gärtnerfamilie, die u.a. die Obst- und Gemüsetreiberei, die 
Blumenzwiebelkultur und die Hortensie in Berlin und der Mark Brandenburg einführte. - Unterstreichungen mit 
Bleistift im Text, sonst sauber und gut erhalten. 

13 Brunner, Balthassar: Consiliorum medicorum liber unicus. Ex Bibliotheca Jo. Jacobi 
Strasskirchneri... Frankfurt und Leipzig, C. C. Immig, 1727. 4°. Gestochene Titelvignette, 3 
gefaltete Tabellen, (3 Bl.), 466 (recte 464) S., (5 Bl.) Pergamentband der Zeit mit 
handschriftlichem Rückentitel  1.450,-- € 
Laehr, Die Literatur der Psychiatrie, Neurologie und Psychologie II, 217-219; Blake 68; vgl. Hirsch/H. I, 738 (zum 
Verfasser); nicht bei Kreuter, Wellcome, Waller und Osler. - Außerordentlich seltenes Werk, von dem wir einzeln 
seit 1950 nur ein Exemplar im Handel nachweisen konnten. Das bereits 1617 posthum erschienene Werk wurde 
offenbar nur in kleinster Auflage publiziert und ist wegen seiner umfangreichen Kapitel über Melancholie und 
Epilepsie interessant. Nicht in den großen Medizinsammlungen und mit Ausnahme von Laehr auch der 
Fachgeschichtsschreibung weitgehend unbekannt, daher konnten wir zur Rezeptionsgeschichte nichts weiteres 
ermitteln. Das Todesjahr des Verfassers gibt Dunckel - abweichend von Hirsch/H. und Jöcher - in Band I seiner 
"Historisch-kritischen Nachrichten von verstorbenen Gelehrten" mit 1610 statt 1604 an. - Brunner, 1540 in Halle 
geboren, studierte in Erfurt, war kurze Zeit Professor in Leipzig, unternahm dann längere Reisen durch Spanien, 
Frankreich, England, Belgien und die Schweiz, war Famulus bei Crato von Krafftheim (dessen Gesamtausgabe wir 
anbieten), dann angesehener Arzt in seiner Heimat, zuletzt Leibarzt der Anhaltinischen Fürsten. Schmieder in seiner 
Geschichte der Alchemie (S. 320/321) und Jöcher im Allgemeinen Gelehrten-Lexicon I, 1426 heben das Interesse 
des Verfassers an der Alchemie hervor, der den Stein der Weisen gesucht habe, 20 Jahre chemische Versuche dazu 
in seinem Laboratorium in Halle unternahm und 16000 Gulden dafür aufgewendet hatte. "Unter dem lateinischen 
Namen und mit einem fingierten Vornamen, wurden nach seinem Tode einige Aufsätze von ihm gedruckt, unter dem 
Titel: Johannis de Fontina, Vier nützliche chymische Tractat, Halle 1612" (Schmieder). - Ungewöhnlich schönes, 
nahezu fleckfreies Exemplar. 

14 Büchsenmeysterei. Von Gschoß, Büchsen, Puluer, Salpeter und 
Feurwerck ec... Gmeyne Streits regeln. Kriegsräth Keyser Maximiliani... 
Frankfurt, Egenolff, 1534. 32 num. Bl. mit Titelholzschnitt. Späterer 
Pergamentband                                                                                 4.800,-- € 
Sehr seltene zweite Frankfurter und zugleich erste vermehrte Ausgabe.  - VD 16, B 9130; 
Benzing Egenolff 56; vgl. Hohenemser 1420 (Egenolff 1529); nicht bei Jähns, Cockle und 
Lotz. - Das Werk enthält die gereimte Kriegslehre Kaiser Maximilians, die dem jungen 
Fürsten zum Unterricht gedient hatte, sowie eine allgemeine Einführung in das Militärwesen 
und die Taktik aus dem sogenannten Kriegs-Ratschlag des kurfürstlich sächsischen 
Zeugmeisters Jacob Preuß. In der Büchsenmesiterei ist das gesamte damalige Wissen der 
Geschützmeister, Schützen und Feuerwerke enthalten.- Titel fingerfleckig, teils gering 
wasserrandig. 

15 Busch, Carl David Wilhelm: Chirurgische Beobachtungen gesammelt in der Königl. 
chirurgischen Universitätsklinik zu Berlin. Berlin, Aug. Hirschwald, 1854. 25 Textholzschnitte, 
(4 Bl.), 296 S. Halbleinenband der Zeit mit Rückentitel (gering berieben).  280,-- € 
Seltene erste Ausgabe. - Killian/Krämer, Meister der Chirurgie 167; Hirsch/H. I, 784. - Das erste chirurgische Werk 
des bedeutenden Chirurgen. - Beschreibungen von Extirpationen von Geschwülsten in der Augenhöhle, Operationen 
an und im Munde, der Hasenscharte, am Halse, der widernatrülichen Verwachsung der Finger, bei Krankheiten der 
männlichen Geschlechtswerkzeuge, der Prostata, bei Blasenstein, bei Fraktur der Schädelbasis, des Oberschenkels 



etc. - Carl David Wilhelm Busch (1826-81) studierte in Berlin unter Mitscherlich, Romberg, Schoenlein, Traube, 
Dieffenbach, Jüngken und Johann Müller und wurde 1851 Assistent bei Langenbeck. 1855 wurde er zu Leitung der 
chirurgischen Klinik nach Bonn berufen und hat von da an, nicht wenig dazu beigetragen, der medizinischen 
Fakultät Glanz zu verleihen. 

16 Candolle, Alphonse de: La phytographie, ou l'art de décrire les végétaux considérés sous 
différent points de vue. Paris, G. Masson, 1880. XXIV, 484 S.  Roter Halbmaroquinband mit 
Rückenvergoldung und eingebundenen Original-Umschlägen  250,-- € 
Erste Ausgabe. - "The undisputed classic in plant description" (DSB III, 42). - Sehr schönes Exemplar. 

17 Casper, Johann Ludwig: Practisches Handbuch der gerichtlichen Medicin. 2 Bände und 
Atlas-Band in zusammen 3 Bänden. Berlin, A. Hirschwald, 1857-58. 8° (Textbände) und 4° 
(Atlasband). 9 Tafeln in Chromolithographie mit je 1 Bl. Texterklärung (lose), XXXI, 860 S., (1 
Bl.), 23, (1) S. Verl.-Anz. - XIX, 652 S.  Halblederbände der Zeit mit Rückentitel und etwas 
Rückenvergoldung (berieben) und neue Halbleinen-Mappe mit montiertem Original-Titelschild 
(dieses stärker fleckig).  450,-- € 
Erste Ausgabe, der Atlas in zweiter Auflage. - Heirs of Hippocrates 1548 (zur englischen Ausgabe 1861-65): "Most 
of the book deals with the investigation of death after obvious or suspected violence. Casper emphasized that the 
investigating pathologist should habe a broad knowledge of the law and of weapons. He should also be familiar with 
the deceased person's occupation, family background, personal habits, educational background and personality 
because this might be important in determining the manner and cause of death." -  Garrison/Morton 1743: "Casper 
(1796-1864) was the greatest name in forensic medicine in his time ... (His book) was unsurpassed for many years." - 
"Caspar was one of the leading figures in the development of forensic medicine in Germany during the nineteenth 
century. Trained initially as a pharmacist, he turned to medicine in 1817 and received his doctorate at Halle in 1819. 
He became a lecturer in pathology and pharmaceutics in Berlin in 1822 and advanced to the rank of professor in 
1839. He was appointed forensic examiner for the city of Berlin in 1841 and in 1850 became director of forensic 
studies at the University of Berlin. Casper was a popular lecturer, an active author, and editor of several of the 
leading medical journals of his day. His books on medical statistics, state medicine, and medico-legal autopsies were 
authoritative and widely read by the medical community" (H. of. H.). - Band 2 nur mit Reihentitel, Textbände zu 
Beginn und am Schluß stockfleckig, Textblätter und Tafeln ebenfalls. Trotz dieser Mängel insgesamt ordentliches 
Exemplar. 

18 Cavallo, Tiberius: Versuch über die Theorie und Anwendung der medicinischen 
Elektricität. Aus dem Englischen. Leipzig, M. G. Weidmanns Erben und Reich, 1782. 1 gef. 
Kupfertaf., VI, 84 S.  Lederbd. d. Zt. mit Rückenschild und Rückenvergoldung  330,-- € 
Erste deutsche Ausgabe. - SGC II: III, 267; Waller 1832; Lesky 125; Wheeler Gift 489 (EA. London 178O): 'Details 
of the successful application of electricity to the cure of diseases; work of value.' - T. Cavallo (1749-1809) ging von 
Neapel nach London. Er verbesserte Cantors Elektroskop und Voltas Dielektrium-Kondensator und war Mitglied der 
Royal Society. - Die Taf. zeigt 'Abbildungen aller neuen Werkzeuge, welche bey der medicinischen Elektricität 
gebraucht werden' (aus der Vorrede). - Schönes, sauberes Exemplar. 

19 Celnart, E.: Die Kunst den Boden auf Feldern, Wiesen und in Gärten fruchtbar zu machen, 
seine Tragbarkeit und Ergiebigkeit zu erhöhen und zu vermehren Eine gekrönte Preisschrift. 
Nebst einer neu erfundenen Aufbewahrungsart des Getreides ohne Silos von A. Delacroix. Aus 
dem Französ. übers. und durch einige eigene Zugaben verm. von Gustav Heinrich Haumann. 
Ilmenau, B. F. Voigt, 1830. IV, 296 S., (2 Bl.).  Schöner Halblederband  mit reicher 
Rückenvergoldung und farbigem Rückenschild, (leicht bestoßen).  250,-- € 
Erste deutsche Ausgabe. - Engelmann, Bibl. oec 51; Dochnahl 28 (irrtümlich 1836). - Auf Grund der Erkenntnisse 
von Theodor von Saussure, Humphry Davy und Chaptal über das Wachstum der Pflanzen verfaßtes Werk. - Der 
Übersetzer G. H. Haumann, Pfarrer zu Großkörner bei Mühlhausen, ergänzte zahlr. Kapitel in Bezug auf deutsche 
Verhältnisse. Titel verso alt gestempelt. 

20 Cürie, P. F.: Anleitung die im mittleren und nördlichen Deutschland wildwachsenden 
Pflanzen auf eine leicht faßliche und sichere Weise, durch eigene Untersuchung zu bestimmen. 



3., sehr verm. Aufl. Kittlitz in der Oberlausitz, Zobel, 1835. XXXIV, 383 S., (1 Bl.). Hldr. d. Zt. 
mit RVerg. (fleckig).  50,-- € 
Pritzel 1996 (EA 1823). - Etwas gebräunt bzw. braunfleckig. - Mit wenigen Marginalien von alter Hand. 

21 Delpech, Jacques Mathieu: De l'orthomorphie, par rapport a l'espèce humaine, ou 
recherches anatomico-pathologiques. 2 Text-Bände und 1 Atlas-Band. Paris, Gabon, 1828. 8° 
und 4°. 77 (2 gefaltete, 56 lithographierte, 21 gestochene) Tafeln, (3 Bl.), IX, 382 S. - (2 Bl.), 402 
S. - 114 S. Halblederband der Zeit mit Rückenvergoldung (Textbände) und Halblederband im Stil 
der Zeit mit 2 Rückenschildern und Rückenvergoldung unter Verwendung der Original-Deckel 
(diese etwas fleckig).  2.300,-- € 

Seltene erste Ausgabe einer bahnbrechenden 
orthopädischen Arbeit. - Garrison/Morton 4315; 
Wellcome II, 447; Waller 2347 (nur Atlas); Goldschmid 
130: "Interessantes, für die Entwicklung der Orthopädie 
wichtiges Werk aus der großen Zeit der französischen 
Chirurgie, reich mit Tafeln ausgestattet. Diese zeigen zum 
Teil Bildnisse - meist Gipsabgüsse - von Verkrümmungen 
der Wirbelsäule, teils das zugehörige mazerierte 
Knochenpräparat; ferner eine große Anzahl von Bildern, 
welche Turnapparate, Turnübungen, Stützapparate und 
Anstaltseinrichtung darstellen." - "Delpech, Professor of 

Surgery at Montpellier, published a comprehensive treatise on deformities of the bones and joints. He established the 
tuberculous nature of Pott's disease. Delpech did more than any other man toward the development of orthopaedics 
in France" (G./M.). - Taf. num. 1-78, dabei 58 in der Numerierung ausgelassen und auch nicht im Text beschrieben. - 
Text-Bände vereinzelt minimal stockfleckig, Textseiten des breitrandigen Tafelbandes teils gering braunfleckig, 
Tafeln nahezu fleckenfrei. Insgesamt sehr gut erhalten. 

22 Denzinger, Ignaz: Prima lineamenta logices in usum auditorum suorum. Lüttich, P.-J. 
Collardin, 1818. 2 mehrfach gefaltete Tafeln, XVI, 240 S., (2 Bl.). - Vorgebunden: Denzinger, 
I.: De facultate repraesentandi et cognoscendi brevis commentatio anthropologico psychologica 
quae praelectionibus logicis praeludit. Lüttich, P.-J. Collardin, 1819. VIII, 119 S.  Neuer 
Pappband mit Rückenschild.  140,-- € 
Zu 1): Kayser II, 32; vgl. NDB III, 604. - I. Denzinger (1782-1862), Vater des großen Architekten Franz Joseph D., 
der den Regensburger Dom vollendete, lehrte ab 1817 Philosophie an der Universität Lüttich, seit 1831 wieder in 
seiner Heimatstadt Würzburg. - Beide Titel mit Exlibris von alter Hand; einige Anstreichungen und Marginalien. 
Unbeschnitten. 

23 Der Landwirth des neunzehnten Jahrhunderts,: oder das Ganze der Landwirthschaft. 4. 
Abschnitt: Die Forstwirthschaft. - Landwirthschaftliche Gesetze und Verwaltung. Von einem 
Vereine praktischer Landwirthe Frankreichs; dirigirt von A. Bixio. Aus dem Französ., und mit 
Berücksichtigung der deutschen Verhältnisse bearb. von C. F. Häußler. 10 Teile in 4 Bänden. 
Stuttgart, Scheible, Rieger & Sattler, 1847. Kl.-8°. Zahlreiche Textholzschnitte, gefaltete Tafeln 
und Tabellen. Insgesesamt ca. 1600 S.  Leinenbände der Zeit mit Rückenvergoldung.  150,-- € 
Kayser XII, 7; vgl. Dochnahl 90. - Mit Pflanzendarstellungen, Abbildungen von Gartenanlagen, landwirtschaftlichen 
Gebäuden, Teichen und deren Uferbefestigungen. - Teilw. leicht gebräunt. 

24 Dippel, Leopold: Die Blattpflanzen und deren Kultur im Zimmer. Weimar, F. Voigt, 1869. 
44 (vom Verfasser gezeichnete) Abbildungen auf 6 getönten lithographierten Tafeln, XIV, 178 S.  
Blindgeprägter Leinenband der Zeit mit goldgeprägtem Rückentitel (leicht fleckig).  70,-- € 
Erste Ausgabe. - L. Dippel (1827-1914) war seit 1869 Direktor des botan. Gartens und Prof. der Botanik an der 
Techn. Hochschule Darmstadt. "Sein Hauptverdienst liegt in der Förderung der Mikroskopie und Pflanzenhistologie" 
(NDB III, 738). - Durchgehend gebräunt bzw. braunfleckig. Mehrere Stempel und Besitzvermerke. 



25 Drawitz, Johannes: Bericht und Unterricht von der Kranckheit des Schmertz-machenden 
Scharbocks, woher derselbe entstehe und komme, und wie solche Kranckheit zu curiren, zum 
drittenmahl gedruckt, fleissig corrigiret, und mit einer Vorrede J. Michaelis. Leipzig, J. C. 
Tarnovius, 1671. Gest. Titel, (31 Bl.), 421 (recte 431) S., (15 Bl.). Neuer Pp.-Bd. mit RSch. 

                                                                                                                                              340,-- € 
Krivatsy 3368. - Seltene Monographie über Skorbut (Scharbock) des Leipziger Arztes Johannes Drawitz, Mitarbeiter 
des bekannten J. Michaelis, der die chemischen Medikamente in Leipzig einführte (vgl. Hirsch/H. IV, 197). Mit 
zahlreichen Rezepturen. Am Schluß durch ein alphabetisches Register erschlossen. - Sehr gut erhalten. Zu Beginn 
minimal gebräunt. 

26 Dutens, Louis: Abhandlung von den Edelsteinen vom ersten und 
zweyten Rang, und von den Mitteln sie zu kennen und zu schätzen. Aus 
dem Französischen übersetzt. Nürnberg,  W. Schwarzkopf, 1779. 126 S., (1 
Bl.). Pappband der Zeit mit handschriftlichem Rückentitel.  

                                                                                                           950,-- € 
Seltene erste deutsche Ausgabe. - Fromm 8438; vgl. Poggendorff I, 632/633 (dieses Werk 
nicht erwähnt) und Freilich 163 (französische Originalausgabe, Paris 1776). - L. Dutens 
(1730-1812) aus Tour, der nach England auswanderte, wurde in Turin 
Gesandschaftssekretär und 1762 englischer Geschäftsträger. Zuletzt wirkte er als 
Historiograph des Königs von England. Als Liebhaber und Sammler von Edelsteinen 
besuchte er auf zahlreichen europäischen Reisen alle naturgeschichtlichen Kabinette und 
fürstlichen Sammlungen und studierte die gesamte Literatur zum Thema. - Am Schluß eine 
Preistabelle der geschnittenen Diamanten "den Carat zu vier Gran gerechnet". - Titel verso mit Stempel einer 
Adelsbibliothek, Innenspiegel mit Signatur. - Sehr gut erhalten. 

27 Duvernoy, Georg Ludwig: Dissertatio inauguralis botanica, de salvinia natante, cum 
aliquibus aliis plantis cryptogamis comparata. Quam consentiente gratioso medicorum ordine 
praeside Gustavo Schübler. Tübingen, Eifert, 1825. 4°. 1 Kupfertafel, 15 S., (1 Bl.).  Schöner 
neuerer Halblederband (um 1920) im Stil der Zeit mit goldgeprägtem Rückentitel und 
Rückenvergoldung.  100,-- € 
Pritzel 2581. - G. L. Duvernoy war Stadtdirektionsarzt in Stuttgart. - Etwas braunfleckig. 

28 Duvernoy, Georges Louis: Notice critique sur les espèces de grands chats nommées par 
Hermann, felis chalybeata et guattata. Lu à la Société d'histoire naturelle de Strasbourg, dans sa 
séance du 4 Mars 1834. (Strasbourg), (1835). 12 S. Neue Broschur. (Mémoires de l'Académie 
Royale des Sciences de l'Institut de France).  400,-- € 
Seltener Sonderdruck einer am 4. März 1834 bei der "Societé d`'histoire naturelle" in Straßburg, vom Zoologen und 
Naturforscher Georges Louis Duvernoy (1777-1855) gehaltenen Vorlesung über Großkatzen. - Hirsch/H. II, 360. - 
D. geht besonders auf die von Johannes Hermann klassifizierten "Felis Chalybeata" und "Guttata" ein. J. Hermann 
(1738-1800) schuf mit seinem Hauptwerk "Tabula affinitatum animalium", Versuch einer Neuklassifizierung und -
ordnung der Tiergruppen, die Grundlage für das von Georges de Cuvier formulierte Korrelationsgesetz der 
vergleichenden Anatomie. - Vorgebunden: I: G. L. Duvernoy: Mémoires sur quelques particularités des organes de 
la déglutition de la casse des oiseauxet et des reptiles, pour servir de suite a un premier mémoire sur la langue. 
(Strasbourg), (1835), 5 (1 farbige) Tafeln, 24 S. - II: G. L. Duvernoy: Quelques observations sur le canal alimentaire 
des semnopithèques, et description d'un sphincter oesophagien du diaphragme dans ces animauxat dans plusieurs 
autres genres de singes.  (Strasbourg), (1835), 1 Tafel, 8 S. - Duvernoy  studierte in Strassburg und Paris. 1802 
übertrug ihm Georges Cuvier, ein entfernter Verwandter, einige Arbeiten. Zusammen mit C. Dumeril publizierte er 
die letzten 3 Bände von Cuviers "Lecons d'anatomie comparée" und einige Abhandlungen aus der Physiologie, 
vergleichenden Anatomie und Pathologie. 1827 nahm er einen Lehrstuhl der Naturgeschichte bei der Faculté des 
Sciences in Strassburg an, deren Decan er 1832 wurde. Nach Cuviers Tod erhielt er 1837 den Lehrstuhl der 
Naturgeschichte am Collegé de France, nach Blainvilles Tod, den der vergleichenden Anatomie, den er bis zu seinem 
Tod inne hatte. Durchgehend braunfleckig, teils auch stärker. 



29 Ehrenberg, Christian Gottfried und Friedrich Wilhel m Hemprich: Symbolae Physicae 
icones et descriptiones Piscium qui ex itinere per Africam Borealem et Asiam Occidentalem... 
Decas prima. Berlin, Mittler, Officina Academica, 1828. Folio (50 x 35 cm). 10 (9 kolorierte) 
lithographierte Tafeln lose in grauer Original-Pappmappe mit blauen Bindebändern, zwischen 
den Tafeln die Original-Seidenblätter  850,-- € 
Junk, Rara 138; Wood 330; nicht bei Nissen, Schöne Fischbücher. - Sehr schönes Exemplar der "Decas Prima" mit 
herrlichen Fischdarstellungen (Tafeln nummeriert I-X) für Ehrenbergs große "Symbolae Physicae". Die Tafeln 
entstanden meist nach Zeichnungen von Müller, Ehrenberg, Ehrenberg und Finzi und wurden von F. W. Linger, 
Elsasser, Pohlke und Schmidt ausgeführt. Ehrenbergs monumentales Werk über die Tiere (und später Pflanzen) in 
Nordafrika und dem Mittleren Osten erschien in Lieferungen zwischen 1828 und 1845, einige Supplemente noch 
1899 und 1900. - Nahezu verlagsfrisch.    

30 Ehrenberg, Christian Gottfried: Symbolae Physicae seu Icones Descriptiones Avium 
quae ex itinere per Africam Borealem et Asiam Occidentalem... Decas Secunda. Berlin, 
Mittler,Officina Academica, 1829. Folio (51 x 35,5 cm). 10 kolorierte lithographierte Tafeln lose 
in grauer Original-Pappmappe mit blauen Bindebändern, zwischen den Tafeln die Original-
Seidenblätter.  950,-- € 
Vgl. Nissen, Illustrierte Vogelbücher 290, Junk, Rara 138 und Wood 330 (alle ohne diese Folge); nicht bei Anker. - 
Sehr schönes Exemplar der offenbar nicht in den Handel gelangten "Decas Secunda" mit herrlichen 
Vogeldarstellungen (Tafeln nummeriert XI-XX) für Ehrenbergs große "Symbolae Physicae". Die Tafeln entstanden 
nach Zeichnungen von Wilhelm Müller und Friedrich Bürde und wurden von Bürde, Elsasser, Pohlke und Schmidt 
ausgeführt. Ehrenbergs monumentales Werk über die Tiere (und später Pflanzen) in Nordafrika und dem Mittleren 
Osten erschien in Lieferungen zwischen 1828 und 1845, einige Supplemente noch 1899 und 1900. Von der 
vorliegenden Tafelfolge konnten wir lediglich Exemplare im British Museum und einer Berliner Bibliothek 
nachweisen. - Nahezu verlagsfrisch. 

31 Faselius, Johann Friedrich: Gerichtliche Arzeneygelahrtheit, worinnen die vornehmsten 
Materien des bürgerlichen Criminal- und geistlichen Rechts, nach denen neuesten und besten 
medicinischen Grundsätzen erläutert und erkläret werden. Hrsg. C. Rickmann, ins Deutsche 
übers. von C. G. Langen. Zweyte und verb. Aufl. Leipzig und Bautzen, J. Deintzer, 1770. (8 Bl.), 
150 S., (5 Bl.). Neuerer Pp.-Bd. mit farb. RSch. Neuerer Pappband mit farbigem Rückenschild 
und Rückenvergoldung (leicht fleckig)  280,-- € 
597; Blake 144; Lesky 202 (andere Ausgaben); nicht bei Waller. - Sehr seltenes gerichtsmedizinisches Werk über 
"Grundwahrheiten, die der Arzt wissen muß, wenn er dem Criminal-Gerichte seine Meinung vortragen soll" (zweyte 
Vorrede). Behandelt "Besichtigung todter Cörper", Menschenmorde, Vergiftungen, "Morde der unzeitigen Frucht", 
Ehescheidungen etc. - Johannn Friedrich Faselius (1721-67) wirkte ab 1758 als Medizinprofessor in Jena und "ist 
nicht ohne Verdienst um die Bearbeitung der gerichtlichen Medicin" (ADB VI, 577). - Durchgehend leicht gebräunt. 

32 Felix, Walther: Die erste Anlage des Excretionssystems des Hühnchens. Der medicinischen 
Facultät der Universiät züprich pro venia legendi vorgelegt (Umschlagtitel). Zürich, J. Schabelitz, 
1891. Gr.-4°. 4 lithographierte Tafeln, 33 S. Original-Broschur.  12,-- € 

33 Feuquiere, Antoine de. Kriegsnachrichten. Eine freie Uebersezzung (von 
Tempelhoff) der neuesten Ausgabe dieses Werkes. Mit Anmerkungen und 
verbesserten Planen von einem Königl. Preußischen Offizier.  2 Teile in 1 
Band. Berlin, J. F. Unger, 1786. 10 mehrfach gefaltete gestochene Pläne, 338 S. 
- 208 S.  Dekorativer Lederband der Zeit mit Rückenschild und reicher floraler 
Rückenvergoldung sowie vergoldeten ornamentalen umlaufenden 
Deckelbordüren und vergoldetem ornamentalem Zierstück jeweils in 
Deckelmittel.                                                                                          480 ,-- € 

Schönes Exemplar der Kriegsnachrichten in der gesuchten und letzten deutschen Ausgabe. - Jähns II, 1467ff. (sehr 
ausführlich). - Das bedeutendste französische Werk über Kriegskunst des 18. Jahrhunderts, von dem preußischen 



König Friedrich dem Großen wegen seiner taktisch-strategischen Qualitäten so geschätzt, daß er seinen Offizieren 
befahl, den Kadetten bei ihren Mahlzeiten daraus vorzulesen. - Antoine de Pas, Marquis de Feuquières (1648-1711), 
französischer Heerführer des 17. Jahrhunderts unter König Ludwig XIV., war von 1672 bis 1673 Adjutant des 
Marschalls von Luxembourg und erhielt nach der Belagerung von Oudenarde 1674 den Befehlt über ein königliches 
Marineregiment. In der Schlacht von Saint-Denis im Jahr 1678, die letzte im Französich niederländischen Krieg, 
verteidigte er das königliche Hauptquartier gegen die Engländer. 10 Jahre später nahm er an der Belagerung von 
Philippsburg teil. In Verwüstungsfeldzügen in Schwaben und Franken machte er reiche Beute. 1692 verteidigte er 
Speyerbach gegen eine große Übermacht, wurde 1693 Generalleutnant und trug wesentlichen Anteil am 
französischen Sieg in der Schlacht bei Neerwinden am 29. Juli 1693 unter ihrem Feldmarschall von Luxembourg. - 
Fliegender Vorsatz verso mit Bibliotheksstempel und Abgabevermerk, Titel mit kleinem Bibl.-Stempel.  

 

34 Figuier, Louis: Le savant du foyer ou notions scientifiques sur les objets usuels de la vie. 
Ouvrage à l'usage de la jeunesse. Quatrième édition. Paris, L. Hachette, 1867. 244 
Textholzschnitte, (2 Bl.), IV, 500, 4 S. Neue Kartonage mit aufgezogener erster Umschlagseite. - 
Teils etwas stockfleckig.  28,-- € 

35 Fische - Vollständiges Fischbuch, enthaltend gründliche Anweisungen, Fische in Teichen 
und Gewässern gehörig zu behandeln, für Ihre Erhaltung und Vermehrung zu sorgen, sie gegen 
Krankheiten und Unfälle zu schützen, den bestmöglichen Gewinn von ihnen zu ziehen; sowie 
allgmein verständliche Belehrungen über die Fischteiche und Fischhaltungen, selbige auf die 
wohlfeilste, richtigste und nutzbarste Art anzulegen, zu besetzen und abzuwarten. Quedlingburg 
und Leipzig, G. Basse, 1824. XVI, 176 S. Etwas späterer Halbleinenbd.  480,-- € 
Wohl einzige Ausgabe, sehr selten. - Nicht bei Holzmann/Bohatta und Nissen, Fischbücher. - Enthält auch eine 
"Unterweisung zur Betreibung der Kunst- und Luftfischerei und zwar mit Netzen, Senkern, Hamen, Garnsäcken, 
Reusen, Eggen, Gabeln, Harken, Harpunen, Pfeilen, Wurfspießen, vermittelst des Fußtretens, mit dazu abgerichteten 
Thieren, zur Tags- und Nachtzeit, mit Einschluß der neuesten englischen Methode, vorzüglich aber mit Angeln in 
allen Gattungen, mit besonderer Berücksichtigung der besten und wirksamsten Fischergeheimnisse, und wichtiger 
Mittheilungen über Karpfen und Krebse" (Titel). - Druckfrisches, fleckenfreies Exemplar. 

36 Fleischmann, Gottfried: Leichenöffnungen. Erlangen, J. J. Palm und E. Enke, 1815. 1 
mehrfach gefaltete Kupfertafel mit 2 Abbildungen, XVI, 264 S. Halblederband der Zeit mit 
Rückenschild und Rückenvergoldung  400,-- € 
Äußerst seltene erste Ausgabe. - Hirsch/H. II, 538; nicht bei Waller und Wellcome. - Hauptwerk des namhaften 
Erlanger Anatomen, Prosectors und Privatdozenten G. Fleischmann (1777-1850). Beschreibt Abnormitäten des 
Darmkanals, abnorme Verfassung des Magens, Abnormitäten der Leber und des Pancreas, anomale Verfassung der 
Nieren, Abnormitäten der männlichen und weiblichen Geschlechtsorgane, Abnormitäten des Gefäßsystems, abnorme 
Zustände der Haut etc. - Sehr gut erhalten, nur vereinzelt gering stockfleckig. 

37 Fuchs, Eduard Illustrierte Sittengeschichte vom Mittelalter bis zur Gegenwart. 3 Bände. 
München, Langen 1909-1912. - Fuchs, Eduard: Illustrierte Sittengeschichte vom Mittelalter bis 
zur Gegenwart. Ergänzungsband. 3 Bände. München, Langen, 1909-1912. - Fuchs, Eduard: 
Geschichte der erotischen Kunst. 3 Bände.  Zusammen 9 Bände. München,  Langen, 1908-1926. 
4°. Mit Tausenden teils farbigen Abbildungen im Text und auf Tafeln. Dekorative dunkelgrüne 
Original Halblederbände mit goldgeprägten Rückentiteln und ornamentaler Rückenvergoldung, 
Lederecken und Kopfgoldschnitt.  450,-- € 
Das berühmte Standardwerk in einem sehr schönen Halbleder-Exemplar, reich illustriert. - Hayn/Gotendorf IX, 210-
212. - Der Essayist und Historiker Eduard Fuchs (1870-1940), arbeitete zunächst als Journalist für die Münchner 
Post und später für das satirische Wochenmagazin "Süddeutscher Postillon" und zählte zum Freundeskreis von Franz 
Mehring, Karl Liebknecht, Rosa Luxemburg und Clara Zetkin. Neben den hier vorliegenden Werken war die 
Geschichte des Sozialismus ein weiter Schwerpunkt seines Schaffens. Er trat 1919 der KPD bei und emigrierte 1933 
nach Paris. - Bis auf zwei Tafeln in Band 1 und Band 3 der Illustrierten Sittengeschichte vollständiges Exemplar. - 
Von überwältigender Materialfülle. 



38 Fürbringer, Max: Zur Frage der Abstammung der Säugetiere.  Teil 2 (von 3). Jena, G. 
Fischer, 1904. 4°. 3 Bl., S. 605-681. Original-Broschur.  20,-- € 
Denkschriften der medizinisch-naturwissenschaftlichen Gesellschaft zu Jena. Erster Band. Festschrift zum 
siebzigsten Geburtstage von Ernst Haeckel. Herausgegeben von seinen Schülern und Freunden. Erstes 
Ergänzungsheft. 

39 Fürst, J(ohann) E(vangelist): Lehr- und Exempel-Buch, worin sonnenklar gezeigt wird, 
wie der Ertrag des geringsten Gutes in kurzer Zeit außerordentlich erhöht werden kann, wenn die 
Haus-, Feld- und Garten-Wirtschaft nach den besten Erfahrungen betrieben werden. Dritte 
vermehrte und verbesserte Auflage. Passau, Pustet, ca. 1830. 3 gestochene Frontispize  von F. 
Karl nach F. S. Merz und Th. Tremmel, 10 (4 gefaltete) lithographierte Tafeln, einige 
Textholzschnitte, (8 Bl.), 516 (falsch 416) S. - (1 Bl.) X, 496 S. - (6 Bl.), 519 S. Halblederbände 
der Zeit mit je 2 Rückenschildern (minimal berieben).  450,-- € 
Beliebtes Handbuch zu allen Bereichen der Haus- und Landwirtschaft, u. a. über Bienenzucht, Tabakanbau, Obstbau 
(mit umfangreichem Verzeichnis der Äpfel- und Birnenarten), Hopfenbau, Geflügelzucht, Weinbau (umfangreich) 
usw. Die Kupfer zeigen landwirtschaftliches Gerät u. a. Die drei Frontispize mit reizvollen Darstellungen des 
Landlebens. - Vereinzelt minimal fleckig. 

40 Gabelsberger, Franz Xaver: Anleitung zur deutschen Redezeichenkunst oder 
Stenographie. 2 Teile in 1 Band. München, beim Verfasser, 1834. 4°. 1 (statt 2) Bl., XII, 142 S., 
406 (5 gefaltete) S.  Halbleinenband der Zeit (berieben und bestoßen).  180,-- € 
Klassisches Werk der Stenographie in erster Ausgabe. - Das Werk enthält "als 1. Teil eine gründliche Darstellung 
der geschichtlichen Entwicklung der Kurzschrift und die Theorie und als 2. den besonderen praktischen Teil, den G. 
vollständig mit eigener Hand auf den Stein geschrieben hatte" (NDB VI, 4). In Teil 2 sind die Seiten 3 bis 366 
durchgehend in Lithographie. - Leider ohne einen lithographierten Titel und ohne eine Tafel. Titel mit Quetschfalte, 
durchgehend fingerfleckig. Breitrandig. 

41 Gaffky, Georg: Bericht über die Thätigkeit der zur Erforschung der Cholera im Jahre 1883 
nach Egypten und Indien entsandten Kommission, unter Mitwirkung von Robert Koch. Berlin, J. 
Springer, 1887. 4°. Frontispiz, 30 teils gefaltete und farbig lithographierte Karten und Tafeln 
(darunter 3 Tafeln mit 10 montierten Original-Fotografien), X, 272, 86 S. Alter Halbleinenband 
mit Rückentitel.  380,-- € 
Erste Ausgabe. - DSB V, 219: "In 1883-1884 Gaffky was a member of the expedition, sponsored by the German 
state and led by Koch, that was sent to Egypt and India to investigate the outbreak of cholera there. On the 
commissions return, Koch reported the identification of the cholera bacillus and described the ways in which the 
infection was transmitted; Gaffky was responsible for preparing a detailed documentary report on the journey and its 
scientific results, published in the 'Arbeiten...' in 1887. Its frontispiece showed a scene in the Hoogly River in which 
peopke were bathing, washing clothes, and carrying off drinking water, while boats lay nearby, the text was 
illustrated with photomicrographs of Koch's cultures of the vibrio and with maps and charts of epidemic statistics." - 
Von tadelloser Gesamterhaltung.                                                                                   

42 Gaucher, Nicolas: Praktischer Obstbau. Anleitung zur erfolgreichen Baumpflege und 
Fruchtzucht für Berufsgärtner und Liebhaber. Neubearbeitet von Max Hesdörffer. Sechste 
Auflage.  Berlin, P. Parey, 1922. 4 (1 gefaltete) Tafel, 418 Abbildungen, XVI, 484 S. Illustrierter 
Original-Halbleinenband. - Titel mit handschriftlichem Besitzvermerk.  25,-- € 

43 Gebler, Frederic: Notice sur les coléoptères qui se trouvent dans le distict des mines de 
Nertchinsk, avec la description de quelques espèces nouvelles. Moskau, 1832. S. 23-78. - 
Angebunden: Gebler, Des Mylabrides de la Sibérie ocidentale et des confins de la Tatarie.  
Moskau,  1832. 4° 27 S. Halbleinenband um 1900  150,-- € 
Über Käfer im orientalischen Teil Sibiriens, erschienen in den "Nouveaux mémoires de la société imper. des 
naturalistes de Moscou", Teil 2. - Über Ölkäfer im okzidentalen Teil Sibiriens und der Tartarei, in derselben Reihe 
als Teil 1. - Teils stärker stockfleckig, breitrandig. 



44 Gehler, Johann Carl: Kleine Schriften, die Entbindungskunst betreffend. Aus dem 
Lateinischen. Mit einigen Zusätzen von Carl Gottlob Kühn. 2 Teile in 1 Band. Leipzig, Schäfer, 
1798. 1 gefaltete Kupfertafel mit 2 Figuren, VIII, 416 S. - 246 S., (1 Bl.). Halblederband der Zeit 
mit Rückenvergoldung  450,-- € 
Erste Ausgabe. - Siebold, Versuch einer Geschichte der Geburtshülfe II, 466. -   Johann Karl Gehler (1732-1796), 
Arzt, erfolgreicher Geburtshelfer und Mineraloge, wurde 1762 zum Professor der Botanik und 1773 zum Professor 
der Physiologie in Leipzig ernannt. "Seine geburtshilflichen Publicationen gehören mit zu den besten dieses Faches, 
die das 18. Jahrhundert hervorbrachte" (Hirsch/H. II, 707). - Tadellos erhalten. 

45 Gildemeister, E. und Fr. Hoffmann: Die ätherischen Öle. Dritte Auflage von E. 
Gildemeister. Bearbeitet im Auftrag der Schimmel & Co. Aktiengesellschaft, Militz bei Leipzig. 
Registerband. Militz, Schimmel und Leipzig, Staackmann, 1931. 124 S. Halblederband. - 
Beiliegt: Gildemeister, Die ätherischen Öle. Band 1 - Dritte Auflage. Tabellen für den 
Laboratoriumsgebrauch. Militz Schimmel, Leipzig, Staackmann, 1928. 14 Bl. Original-Broschur. 
  15,-- € 

46 Girard, Charles et G. de Laire: Traité des dérivés de la houille applicables à la production 
des matière colorantes. Paris, G. Masson, 1873. 12 doppelblattgroße lithographierte Tafeln nach 
J. Poulin von Becquet, VIII, 640 S.  Halblederband der Zeit mit vergoldetem Rückentitel (oberes 
Kapital beschabt).  180,-- € 
Erste Ausgabe. - "One of the earliest French works on sythetic coal-tar colours. The authors discovered aniline blue 
(bleu de Lyon), by heating aniline with salts of rosaniline, and first produced synthetically diphenylamine-blue" 
(Sotheran, third supplement 3183). - Sehr gut erhalten. 

47 Glaser, O. C.: A statistical study of mitosis and amitosis in the entoderm of fasciolaria 
tulipa. var. distans 1908 S. (219)- 248 mit einigen Textabbildungen Original-Broschur mit 
handschriftlicher Widmung des Verfassers (unaufgeschnitten). - Reprinted from Biological 
Bulletin, Vol. XIV, No. 4, March, 1908.  30,-- € 

48 Glaser, O. C.: Correlation in the development of fasciolaria. 1906. S. (139)-164 mit einigen 
Textabbildungen Original-Broschur. - Reprinted from Biological Bulletin, Vol X., No. 4, March, 
1906  20,-- € 

49 Glaser, O. C. Pathological amitosis in the food-ova of fasciolaria. 1907. 4 S. mit 3 
Textabbildungen. Original-Broschur, Text auf dem Kopf stehend eingebunden. - Reprinted from 
Biological Bulletin, Vol XIII., No. 1, June , 1907.  15,-- € 

50 Glaser, Otto C. The Nematocysts of Eolids. Baltimore, Williams & Wilkins, 1910. S. 
(117)-142 mit einigen Textabbildungen. Original-Broschur (unaufgeschnitten). - Reprinted from 
the Journal of Experimental Zoölogy, Volume IX, No. 1  18,-- € 

51 Glisch, L.: Ueber den Bau der Nase der Antilope Saiga Pall. Dresden, Blochmann & Sohn, 
1871. 4°. 3 Tafeln, davon 1 in Lichtdruck und 2 in Lithographie, 21 S. Beschädigter Umschlag 
der Zeit mit handschriftlicher Widmung des Verfassers. - Eine Publikation der Leopoldino-
Carolinischen Deutschen Akademie der Naturforscher, der die vorliegende Abhandlung 1870 
eingereicht wurde.  70,-- € 
Mit einem Beitrag des Dresdener Photographen Hermann Krone  (S. 19 und 20) über die Technik des neu 
entwickelten sogenannten Albertschen Lichtdrucks, der hier für Tafel 1 zur Anwendung kam. Der Präsident der 
Akademie Behn plädiert in seinem Schlußwort für die weitere Anwendung und Verbesserung dieser Technik. - 
Titelblatt mit Knickfalte. 

52 Goering, Wilhelm: Raum und Stoff. Ideen zu einer Kritik der Sinne. Berlin, C. Duncker, 



1876. XII S., (1 Bl.), 330 S. Original-Halblederband. - Erste Ausgabe. - Einige wenige 
Stockfleckchen, Titel mit 2 alten Stempeln.  40,-- € 

53 Götze, Kurt: Kunstseide und Zellwolle nach dem Viskose-Verfahren. Berlin, J. Springer, 
1940. XI, 644 S. Original-Leinenband.  20,-- € 

54 Goldschmidt, Richard: Reisebilder aus Formosa, den Ryukyuinseln, Bonininseln, Korea 
und dem südmandschurischen Pachtgebiet. Berlin,  J. Springer, 1927. 215 Abbildungen, 6 
Karten, VI S., (1 Bl.), 303 S. Original-Halbleinenband mit goldgeprägtem Rückentitel. - Schönes, 
sauberes Exemplar.  48,-- € 

55 Graesel, Arnim: Kaiserliche Leopoldino-Carolinische Deutsche Akademie der 
Naturforscher. Repertorium zu den Acta und Nova Acta der Akademie. Zweiter Band. Nova Acta 
Band IX-LXIII. Halle, W. Engelmann, 1899. 4°. (3 Bl.), 211 S. Leinenband der Zeit. - Sehr gut 
erhalten  70,-- € 

56 Graser, Johann Baptist: Divinität oder das Princip der einzig 
wahren Menschenerziehung mit besonderer Anwendung auf eine 
neue daraus hervorgehende Elementar - Unterrichts - Methode. Hof, 
in Commission bei Grau, 1811. 8°. 4 Tabellen auf 3 lithographierten 
gefalteten Tafeln, XIV S., (1 Bl.), 446 S. Prächtiger roter 
Saffianband der Zeit mit reicher floraler Rückenvergoldung, 
goldgeprägte florale Deckelbordüre, zwei verschiedenfarbige 
Rückenschilder und gepunzter Goldschnitt.                     1.200,-- € 
Seltene erste Ausgabe in einem sehr schönen Exemplar. - Das Hauptwerk Grasers 
(1766-1841), "einer der eigenwilligsten Denker innerhalb der pädgogischen 
Bewegung nach Pestalozzi. Sein Ausgang vom konkreten schulischen Leben 
unterscheidet ihn bereits von den zeitgenössischen Pädagogen, wie Fichte, 
Herbart, Pestlozzi und nähert ihn den Fragestellungen der Gegenwart" (Herder, 
Lexikon der Pädagogik II, 490). - Die Divinität, die Gottesebenbildlichkeit des 
Menschen, galt ihm als oberstes Ziel der Erziehung, "der Zögling muß darauf 
vorbereitet werden, sein Leben in freier Gesinnung und Tat selbst zu gestalten" 
(NDB VI, 746). 

 

57 Gregory, David: Astronomiae physicae & geometricae 
elementa. Secunda Editio revisa & correcta. Accesserunt 
praefatio editoris (C. Huart); Cometographia Halleiana in 
modum Appendices; brevis ad calcem horologiorum 
sciotericorum tractatus. 2 Bände. Genf, Bousquet, 1726. 4°. 
Gestochenes Frontispiz, 2 wiederholt gestochene Titelvignetten, 
1 gestochene Vignette, 48 gefaltete Kupfertafeln und 1 gefaltete 
Tabelle, (10 Bl.), XCVI, 427 S. - (1 Bl.), S. 429-751, 74 S., (1 
Bl.). Lederband der Zeit mit 2 Rückenschildern, 
Rückenvergoldung und Wappensupralibros (etwas berieben und 
beschabt, Vordergelenke oben etwas angeplatzt).        2.200,-- € 
Erweiterte Ausgabe des erstmals 1702 in Oxford erschienenen Werkes. - 
Houzeau/Lancaster I, 9240; Dt. Mus. Libri Rari 123; Roller/Goodman I, 484; 
Wallis 87.1; DSB V, 520. - "Gregory's principal work. It was the first text-

book composed on gravitational principles, and remodelling astronomy in conformity with physical theory. Newton 
thought highly of the book, and communicated, for insertion in it, his 'lunar theory', long the guide of practical 



astronomers in determining the moon's motions" (DNB VIII, 536). - David Gregory (1661-1708), schottischer 
Mathematiker und Astronom, lehrte Mathematik an der Universität Edinburgh. "1702, als er Professor für 
Astronomie in Oxford und ein persönlicher Freund Newtons war, veröffentlichte er ein Buch, in dem er dessen 
Theorie verteidigte" (Asimov 190). Die chromatische Aberration betreffend, vertraten beide jedoch unterschiedliche 
Anschauungen, von denen Gregorys Version 50 Jahre später durch Dollon bestätigt wurde. - Ohne das Porträtkupfer 
'Ludovicus Dux Aurelianensium', das bei Wallis und Roller/Goodmann und auch bei weiteren im Handel 
nachweisbaren Exemplaren fehlt. - Titel jeweils mit alten handschriftlichem Besitzvermerken. Band 1 oben teils 
gering wasserrandig, beide Bände gelegentlich leicht braunfleckig. 
�
�

58 Guenther, Konrad: Der Darwinismus und die Probleme des Lebens. Zugleich eine 
Einführung in das einheimische Tierleben. Volksausgabe. Freiburg i. Br., F. E. Fehsenfeld, 1905. 
XV, 468 S. Original-Halbleinenband. - Titel mit kleinen Randeinrissen.  15,-- € 

59 Guldberg, C. M. Thermodynamische Abhandlungen über Molekulartheorie und chemische 
Gleichgewichte. Drei Abhandlungen aus den Jahren 1867, 1868, 1870, 1872. Aus dem 
Norwegischen übersetzt und herausgegeben von R. Abegg. Leipzig, W. Engelmann, 1903. 85 S., 
(1 Bl.). Leinenband mit schwarzgeprägtem Rückentitel. - Exlibris  10,-- € 

60 Guldberg, C. M. und P. Waage: Untersuchungen über die chemischen Affinitäten. 
Abhandlungen aus den Jahren 1864, 1867, 1879. Uebersetzt und herausgegeben von R. Abegg. 
Leipzig, W. Engelmann, 1899. 18 Tafeln mit je 2 Diagrammen, 182 S. Leinenband mit 
goldgeprägtem Rückentitel. - Bildet Band 104 von Ostwalds Klassikern.  15,-- € 

61 Haeckel, Ernst: Berg- und Seefahrten. Leipzig, K. F. Köhler, 1923. 135 S. Original-
Halbleinenband. - Erste und sogenannte "Normalausgabe". Mit drei bis dato unveröffentlichten 
Reiseskizzen. - Schönes, sauberes Exemplar.  20,-- € 

62 Bernoullianum - Hagenbach, Eduard und Piccard, Julius: Festschrift zur Einweihung 
des Bernoullianums der Anstalt für Physik, Chemie und Astronomie in Basel am 2. Juni 1874, im 
Auftrag der Universitätsregenz verfaßt. Basel, C. Schultze, 1874. 4°. 6 Textholzschnitte, (2 Bl.), 
22 S. - (1 Bl.), 35 S.  Original-Broschur  50,-- € 
Enthält: Hagenbach, Eduard: Aphorismen zur Molecularphysik. 22 S. - Poggendorff III, 572. - Der Autor (1833-
1910), Schüler und Freund C. F. Schönbeins, lehrte an der Universität Basel Physik und war seit 1874 auch Direktor 
der physikal. Anstalt des Bernoullianums. - Piccard, Julius: Ueber das Chrysin und seine Derivate. - Ueber das 
Tectochrysin. 3 Textholzschn., 28 S. - Der Verf. (geb. 1840) lehrte Chemie in Basel. - Hagenbach, H.: Ueber zwei 
andere Bestandtheile der Pappelknospen. S. 29-34. - Riggenbach, A.: Ueber die Krystallform des Trinitro-Resorcin. 
3 Textholzschn., S. 34-35. - Teils etwas braunfleckig. 

63 Haller, Albin: Rapports du jury international. Classe 87. - Arts chimiques et pharmacie. 2 
Bände. Paris, Imprimerie Nationale, 1901-1902. LXXXXIX, 405 S. - (1 Bl.), 445 S. Original-
Halblederbände (Kapitale stärker berieben, Gelenke angeplatzt).  120,-- € 
Erschienen anläßlich der "Exposition Universelle Internationale de 1900" in Paris und herausgegeben vom 
"Ministère du Commerce, de l'Industrie, des Postes et des Télégraphes". 

64 Hartmann, Ernst: Ueber die Darstellung eines reineren Weinsteins. Tübingen, C. H. Reiss, 
1832. 14 S. Broschur der Zeit  18,-- € 
Inaugural-Dissertation zur Erlangung der Doctor-Würde in der Medicin und Chirurgie unter dem Präsidium von C. 
G. Gmelin im März 1832 der öffentlichen Prüfung vorgelegt. 

65 Hefter, Gustav: Technologie der Fette und Öle. Handbuch der Gewinnung und 
Verarbeitung der Fette, Öle und Wachsarten der Pflanzen- und Tierreichs. Unter Mitwirkung von 



G. Lutz-Augsburg, O. Heller-Berlin, Felix Kaßler-Galatz und anderen Fachmännern. Erster Band 
(von 3). Gewinnung der Fette und Öle. Allgemeiner Teil. Manualdruck 1921. Berlin, J. Springer, 
1906. Mit 346 Textfiguren und 10 Tafeln, XVII, 741 S.  Original-Halbleinenband.  25,-- € 

66 Hefter, Gustav: Technologie der Fette und Öle. Handbuch der Gewinnung und 
Verarbeitung der Fette, Öle und Wachsarten des Pflanzen- und Tierreichs. Unter Mitwirkung von 
G. Lutz-Augsburg, O. Heller-Berlin, Felix Kaßler-Wien und anderen Fachmännern. Dritter Band 
(von 3). Die Fett verarbeitenden Industrien. Manualdruck 1921. Berlin, J. Springer, 1910. Mit 
292 Textfiguren und 13 Tafeln, XII, 1023 S. Original-Halbleinenband.  25,-- € 

67 Held, Johann Theobald: Kurze Geschichte der Heilanstalt der Barmherzigen Brüder in 
Prag. Nebst Rückblicken auf Entstehung, Verbreitung und Schicksale dieses Ordens überhaupt. 
Zum Besten dieser Anstalt herausgegeben von deren Physikus. Prag, G. Haase, 1825. Mehrfach 
gefaltetes gestochenes Frontispiz, 1 mehrfach gefalteter gestochener Plan, 1 mehrfach gefaltete 
Aquatinta-Tafel, 107 S. Grüner Maroquinband der Zeit mit Rückenschild und ornamentaler 
Rückenvergoldung, vergoldeten umlaufenden Deckelfileten und Stehkantenvergoldung, 
Goldschnitt.  450,-- € 
Erste Ausgabe. - Hirsch/H. III, 143. - Das von G. Döbler nach C. Haas gestochene Frontispiz zeigt die "Ansicht der 
Kirche und des Klosters der Barmherzigen Brüder zu Prag", schöne Beispiele repräsentativer Barockarchitektur, der 
Plan enthält einen "Grundriß des Erdgeschosses im Kloster der Barmherzigen Brüder zu Prag", die von Döbler 
ausgeführte Aquatinta-Tafel zeigt eine "Ansicht des größten Krankensaales in der Heilanstalt der Barmherzigen 
Brüder zu Prag". - Johann Theobald Held (1770-1851) war von 1799 bis 1827 leitender Arzt des barmherzigen 
Bruderspitales. Er war fünf Mal Dekan der medizinischen Fakultät und erhielt 1841 den Titel eines kaiserlichen 
Rates. - Meist etwas stockfleckig, aber in einem sehr schönen luxuriösen Einband. 

68 Hellwig, A.: Okkultismus und Verbrechen. Eine Einführung in die kriminalistischen 
Probleme des Okkultismus für Polizeibeamte, Richter, Staatsanwälte, Psychiater und 
Sachverständige. Berlin, Langenscheidt, 1929. 14 Abb. auf Taf., 386 S.  Illustrierter Original-
Leinenband (Ecken leicht gestaucht). Encyklopädie der Kriminalistik.  50,-- € 

69 Hempel, Adolf Friedrich: Anfangsgründe der Anatomie des gesunden menschlichen 
Körpers. 2 Bände. Göttingen, Vandenhoeck und Ruprecht, 1823. XVI, 526 S., (1 Bl.) - XVI, 599 
S.  Pappbände der Zeit mit Rückenschild.  150,-- € 
Callisen VIII, S. 324; Hirsch/H. III, 156. - Adolf Friedrich Hempel aus Neustrelitz (1767-1834) war seit 1808 
Professor der Medizin in Göttingen. Das vorliegende Werk war sehr geschätzt und wurde mehrfach übersetzt. - 
Etwas fleckig, die letzten Seiten von Bd. 2 mit stärkerem Wasserrand. Vorsätze mit zeitgenössischem Besitzvermerk. 

70 Henckel, Joachim Friedrich: Erste (bis siebende) Sammlung Medicinischer und 
Chirurgischer Anmerckungen. Berlin, Haude und Spener, 1747-1760. 4°. Mit gestochener 
Titelvignette, 6 Holzschnitt-Titelvignetten und 6 (1 gefaltete) Kupfertafeln. Pappband der Zeit 
mit Rückenschild (Ecken bestoßen, Hinterdeckel an Längskante minimal ausgebrochen).  550,-- € 
Blake 207; Hirsch/H. III, 158: "Henckel (1712-1779) hat das Verdienst, durch Sammlung und Bekanntmachung von 
Beobachtungen wichtiger Krankheitsfälle und als Lehrer in beiden Zweigen der Heilkunde Nützliches geleistet zu 
haben." Henckel lehrte Chirurgie und Geburtshilfe in Berlin, war Regimentschirurg und übernahm später an der 
Berliner Charité die Leitung der Entbindungsanstalt. - Am Schluß von Sammlung 6 mit einem kumulierten Register 
für die Sammlungen 1 bis 6. Die 8. und letzte Sammlung erschien 1763, liegt hier aber nicht vor. - Innenspiegel mit 
eingeklebtem Lebenslauf des Verfassers aus Hirsch/Hübotter. Ohne die fliegenden Vorsätze. 

71 Hertz, H.: Untersuchungen ueber die Ausbreitung der elektrischen Kraft. Leipzig, J. A. 
Barth, 1892. Mit 40 Figuren im Text, VI S., (1 Bl.), 295 S.  Halbleinenband der Zeit (Kapitale 
mit kleiner restaurierter Fehlstelle).  780,-- € 
Seltene erste Buchausgabe. - Carter/Muir 377; Roller/Goodman I, 537; Sparrow, Milestones of Science 101: "Hertz' 



exposition of the wave theory laid the foundation of radiotelegraphy and radiotelephony". - "1887, acht Jahr nach 
Maxwells Tod, wurde von Hertz der experimentelle Nachweis für die Faraday-Maxwellsche Hypothese, daß 
elektrische Wellen durch den Raum gesendet werden können, in Angriff genommen. Die Experimente wurden von 
1887 an in periodischen Abständen in den Annalen der Physik und Chemie mitgeteilt und sind im obigen Band 
zusammengefaßt" (Carter/Muir). - Fleckenfrei und tadellos erhalten. 

72 Hoëné Wronski (Józef Maria): Machines a vapeur; aperçu de leur état actuel, sous les 
points de vue de la mécanique et de l'industrie, pour conduire a la solution accomplie problême 
que présententces machines; avec un supplément donnant la théorie mathématique rigoureuse des 
machines a vapeur, fondée sur la nouvelle théorie générale des fluides. Paris, J. D. L'Ainé, 1829. 
4°. (2 Bl.), 51 S.  Schöner marmorierter Halblederband der Zeit mit Rückenvergoldung und 
goldgeprägtem Rückentitel (leicht berieben und bestossen).  180,-- € 
Seltene Publikation über Dampfmaschinen auf Französisch. - Poggendorff I, 1120 und DSB XV, 225 ff. - Der 
Philosoph und Mathematiker Hoëné-Wronski (1778-1853) aus Posen, der in Paris als Privatgelehrter lebte, "arbeitete 
im Sinne einer Mathematisierung der Philosophie mit dem Ziele, ihr eine absolut-rationale Geltung zu verschaffen. 
Er war der überzeugung, daß einst die Vernunft die unbestrittene und unbestreitbare Herrschaft in der Welt ausüben 
werde. Seine Lehre bezeichnet H.-W. selbst als absolute Philosophie oder als 'Messianismus'" (Ziegenfuss I, 542). - 
Angebunden: Union Antinomienne. IV S. - Messianisme. Bulletin de l'Union Antinomienne. Annonce und 
Bulletin Nr. 1 und 2 1832. 28 S. - Teils etwas gebräunt bzw. braunfleckig. 

 

73 Hoff, J. H.van't: Die chemischen Grundlehren nach Menge, Mass und Zeit. Braunschweig, 
F. Vieweg & Sohn, 1912. 10 Textabbildungen, (1 Bl.), X, 91 S. Original-Broschur.  15,-- € 

74 Hoff, J. H. van't: The Arrangement of Atoms in Space. Second revised and enlarged 
edition with a preface by Johannes Wislicenus and an appendix stereochemistry among inorganic 
substances by Alfred Werner. Translated and edited by Arnold Eiloart. London, New York and 
Bombay, Longmans, Green, 1898. XI, 211 S. Original-Leinen (hinteres Gelenk oben etwas 
angeplatzt).  120,-- € 
Englische Ausgabe von "Die Lagerung der Atome im Raume". - DSB XIII, 5769. - 1901 wurde van't Hoff der erste 
Nobelpreis für Chemie zuerkannt. 

75 Hoff, J. H. van't: Zur Bildung der ozeanischen Salzablagerungen. Erstes Heft (von 2). 
Braunschweig, F. Vieweg und Sohn, 1905. 2 mehrfach gefaltete Tafeln, 34 Textabbildungen, VI, 
85 S.  Halbleinenband der Zeit (stark fleckig, Bezugspapier des Vorderdeckels mit Ausriß). 
Original-Broschur miteingebunden , oben mit Bibliotheksstempel.  15,-- € 

76 Hoffmann, Johann Joseph Ignaz: Physik und Mechanik für angehende und ausübende 
Forstmänner, Kameralisten und Oekonomen. 2 Bände. Erfurt und Gotha, Henning, 1824. 21 gef. 
Kupfertaf., XVI, 354 S., (2 Bl.) - VIII, 351 S.  Schöne Halblederbände der Zeit mit Rückenschild 
und Rückenvergoldung  150,-- € 
Erste Ausgabe. - Mantel I, 29. - Speziell auf die Bedürfnisse des Forstwesens abgestimmtes Grundlagenwerk. 
Erschien in sich abgeschlossen in der Reihe "Die Forst und Jagdwissenschaft". Je Band mit gestochenem 
Wappenexlibris J. F. E. von Hardenberg. - Sehr gut erhalten. 

77 Hogarth, William: Zeichnungen, nach den Originalen in Stahl gestochen. Mit der 
vollständigen Erklärung derselben von G. C. Lichtenberg, herausgegeben und fortgesetzt von 
Franz Kottenkamp. 2 Teile in 1 Band und 1 Tafelband. Stuttgart, Literatur-Comptoir, 1840. 
Porträt-Frontispiz in Stahlstich, (3 Bl.), XXIV, 994 S. - 92 Stahlstich-Tafeln. Leinenbände der 
Zeit mit etwas Romantiker-Rückenvergoldung. - Einige Tafeln stärker stockfleckig.  120,-- € 

78 Hoßfeld, Johann Matthäus: Praktische Geometrie. 2 Teile in 2 Bänden. Gotha, Henning, 



1821-22. 45 Kupfertafeln, 1 gefaltete Tabelle, XIV, 540 (falsch 644) S. - (2 Bl.), 472 S., (1 Bl.).  
Halblederbände der Zeit mit Rückenschild und Rückenvergoldung  220,-- € 
Erste Ausgabe. - Bd. 1 behandelt Forstgeometrie, Teilung der Felder und Wälder und Nivellieren, Bd. 2 
geographische Messung, Stereometrie, höhere Geometrie und Momentenlehre. - In sich abgeschlossenes Werk aus 
der Reihe "Die Forst- und Jagdwissenschaft", herausgegeben von Johann Matthäus Bechstein, wird auch unter dem 
Nebentitel "Mathematik für Forstmänner, Oekonomen und Cameralisten" geführt. - Fliegende Vorsätze mit 
gestochenem Wappenexlibris J.F.E. von Hardenberg. - Ohne Tafel X, sehr gut erhalten.  

79 Hottenroth, Valentin: Die Kunstseide. Zweite erweiterte Auflage. Leipzig, S. Hirzel, 1930. 
157 Abbildungen im Text und auf 3 Tafeln, XII, 500 S. Original-Broschur . - Bildet Band VI der 
"Chemie und Technik der Gegenwart", herausgegeben von W. Roth.  10,-- € 

80 Humboldt, Alexander von: Atlas zu Alex. von Humboldt's Kosmos mit erläuterndem 
Texte. Herausgegeben von Traugott Bromme. 8 Lieferungen. Stuttgart, Krais & Hoffmann, 
(1851-52). Quer-gr.-4°. Mit 42 meist kolorierten Tafeln in Stahlstich und Lithographie, 2 Bl., 136 
S. Hellgrüne Original-Lieferungs-Umschläge (minimal fleckig, einige kleine Randläsuren), 
aufbewahrt in neuer Kassette.  580,-- € 
Erste Ausgabe. - Sparrow 106; Fiedler-Leitner 6.13.4; Goedeke VI, 262, 29. - "Alexander von Humboldt produced in 
his 'Cosmos' one of the last really comprehensive physical surveys ever to be attempted... based on lectures delivered 
at the Berlin Singakademie in 1828-9, which Humboldt really considered as his life work" (PMM 320). - Enthält u. 
a. astronomische Darstellungen, Profile von Gebirgsmassiven, Spezialkarten (Strömungen, Verbreitung der Tiere). - 
Nur der Atlas, ohne die Textbände. - Sehr gut erhalten. 

81 Ininger, Johann Baptist: Planisphaerium versatile, praemissa Sphaerae Mundi, quam 
repraesentat, Partium & Circulorum non minus utili, quam curisosa descriptione, quoad sui 
facilitatem ac universalitatem, per plusquam 200. Problemata Astronomica Solaria, ac Lunaria, 
Horographica item, Geographica  Geometrica, atqua etiam Trigonometrica priorum 
demonstrativa, tam Logarithmice, quam ex ipso Planisphaerio resolvenda. München, Riedl für 
Remy, 1718. Gestochenes Frontispiz, 37 teils ganzseitige Textkupfer,498 S., 51 Bl. Original-
Kartonage (stärker fleckig und berieben). Aufbewahrt in einer Halbleinen-Kassette.  1.300,-- € 

Erste Ausgabe dieses seltenen und umfangreichen astronomischen 
Werkes. - Lalande 371; nicht bei Houzeau/Lancaster und Zinner. - 
"I.(ninger) wird beschrieben als ein frommer Ordensmann, der wegen 
seiner Gelehrsamkeit als Philosoph, Theologe, Astronom und Musiker 
von den bayerischen Kurfürsten sehr geschätzt wurde. Er war Mitglied 
der bayerischen Musengesellschaft, die das renommierte Journal 
'parnassus boicus' herausgab" (R. Tenberg in: Biographisch-
bibliographisches Kirchenlexikon II, Sp. 1276). Unter den Abbildungen 
auch einige Sternkarten. Am Schluß durch einen alphabetischen Index 
erschlossen. - Unbeschnitten, gelegentlich gering fleckig. 
�

�

82 Jacquin, Nicolaus Joseph von: Anleitung zur Pflanzenkenntniss nach Linné's Methode. 
Zweyte vermehrte Auflage. Wien, C. F. Wappler und Beck, 1800. 11 (10 kolorierte) gefaltete  
Kupfertafeln, (2 Bl.), 195 S., (3) S.  Pappband der Zeit (etwas fleckig).  200,-- € 
Pritzel 4369. - N. J. Edler v. Jacquin (1727-1817), bedeutender Chemiker und verdienstvoller Botaniker, verschaffte 
dem System Linnés in Österreich Geltung. Nach über zwei Jahrhunderten erreichte dank Jacquins Wirken die 
Botanik in Österreich wieder einen Höhepunkt (vgl. NDB X, 258). - Die Tafeln stach der in Wien tätige Anton 
Amon (Thieme/Becker I/II, 419). - Vereinzelt minimal fleckig. 

83 Lange, Christian Johann: Opera omnia medica theoretico-practica, nempe historia medica, 
physiologia, lectiones de materia medica, collegium chymicum, compendium formularum, 



pathologia et semiotica generalis, praxis tam generalis quam specialis, chirurgica, collegium 
casuale, ut et dissertationes selectae, ab eo elaboratae, cum indice rerum locupletissimo... curante 
Augusto Quirino Rivino. 3 Tle. in 2 Bdn. Leipzig, J. L. Gleditsch, 1704. Folio. Gestochene 
Porträt-Tafel, (5 Bl.), 798, 340 S. - (2 Bl.), 656 S., (36 Bl.). Dekorative Halbpergamentbde. im 
Stil d. Zt. mit rotem Rückenschild. Unbeschnitten.  1.100,-- € 
Die erste von insgesamt 3 posthum erschienenen Gesamtausgaben, von Rivinus gesammelt und herausgegeben. - 
Blake 255. - Enthält zahlreiche akademische Schriften meist praktischen Inhalts, darunter ist vorzugsweise seine 
Dissertation "De circulatione sanguinis" von 1680 zu nennen, "in welcher er Mittheilungen macht über die von ihm 
zur Bestätigung der Harvey'schen Lehre vom Blutkreislaufe angestellten Gefäßinjektionen, so namentlich über die 
Injektion der Placentargefäße von den Uterus-Arterien"  (ADB XVIII, 623). Diese Schrift ist in Teil III ab S. 217ff. 
abgedruckt. Erschlossen ist das Werk durch ein ausführliches Register am Schluß von Teil III. - Die ersten 
gelungenen Injektionen der feinsten Gefäße wurden 1675 von Blankaard ausgeführt. - Lange (1655-1701) 
promovierte 1681 in Leipzig und wurde dort später zum ordentlichen Professor der Medizin ernannt "und in dieser 
Eigenschaft ist er, in enger Freundschaft mit Christian Thomasius verbunden, bis zu seinem am 29. April 1701 
erfolgten Tode verblieben" (ADB). - Der Medizinhistoriker Haeser zählt Harvey, Borelli, Bohn, Blankaard und 
Lange zu den Ärzten, die die Physiologie in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts wesentlich bereichert haben, 
siehe dessen "Lehrbuch der Geschichte der Medizin", Bd. II, S. 320/321. - Sehr gut erhalten und kaum fleckig. 

84 Le Clerc (Clericus), Daniel: Historia naturalis et medica latorum lumbricorum, intra 
hominem & alia animalia, nascentium, ex variis auctoribus et propriis observationibus. Accessit, 
horum occasione, de ceteris quoque hominum vermibus, tum de omnium origine, tandemque de 
remediis quibus pelli possint, disquisitio. Genf, Fratres de Tournes, 1715. 4°. Titelvignette, 14 
(13 gefaltete) Kupfertafeln, 16 S., 456 S. Halblederband der Zeit, Rotschnitt (Rücken und Ecken 
restauriert).  850,-- € 
Erste Ausgabe. - SGC I: VII, 920; Nissen, ZBI 2408; Engelmann, Bibl. 
hist.-nat. 575; Cobres 419; Hirsch/H. III, 710. - Daniel Le Clerc (1652-
1728) praktizierte bis 1704 in Genf, danach bekleidete er das Amt eines 
Staatsrates. Sein anerkanntes Hauptwerk ist die "Histoire de la médecine" 
(1696). Die vorliegende Monographie über die Eingeweidewürmer, 
besonders über den Bandwurm, gehört zu den wichtigsten Werken in der 
Geschichte der Parasitologie. Es enthält ausgezeichnete Abbildungen von 
den Würmern bei Mensch und Tier und bringt ein Verzeichnis der 
Medikamente. "Er beschrieb auch den Bathriocephalus mit dem Namen 
Lumbricus latus (= Disphyllobothrium latum) sowie den Leberegel 
(Fasciolose) und sezierte Spulwürmer" (Toellner, Geschichte der Med., S. 2853). - Titel rot/schwarz. Mit schönem 
Holzschnitt-Exlibris "Ernst Seckendorf". - Vorsatz und 3 S. gestempelt. 
�
�

85 Leber, Theodor und Jean Baptist Rottenstein: Untersuchungen über die Caries der 
Zähne. Berlin, A. Hirschwald, 1867. 2 lithographierte Tafeln, 4 S., (1 Bl.), 94 S. Neuer 
Halblederbd. mit etwas Rückenvergoldung  350,-- € 
Sehr seltene erste Ausgabe von einer der bedeutendsten Abhandlungen über Caries in der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts. - Crowley 1962 (engl. Ausg. Philadelphia 1873). - "Die beiden deutschen Ärzte Th. Leber und J. B. 
Rottenstein teilten im Jahre 1867 die Resultate sehr eingehender Untersuchungen über das Entstehen der Caries mit. 
In dem Vorwort ihrer Abhandlung bemerken sie: 'Wir hoffen, durch die Mitteilung unserer Beobachtungen ein neues 
Licht auf die Entstehung der Zahncaries werfen zu können und etwas zur Kenntnis dieser Krankheit beizutragen, 
über deren Natur die Ansichten noch so weit aus einander gehen, wie kaum in einem anderen Gegenstande der 
Pathologie'. Das Hauptresultat, zu dem die beiden Forscher gekommen sind, ist nun folgendes: 'Zur Erzeugung der 
Caries kommen zwei Hauptursachen zusammen, die Einwirkung von Säuren und die Wucherung eines pflanzlichen 
Parasiten, Leptothrix buccalis'." (Strömgren, Die Zahnheilkunde im 19. Jahrhundert, 172). - "We read in the booklet 
of 1867 'Dental Caries and its causes' by Theodor Leber and Jean Baptist Rottenstein, two Berlin physicians, about 
the first attempts to coordinate the chemical theory with the parasitic one. The two found, on the basic of their 
microscopic and chemical experiments, that the acids formed in the mouth initiated caries, however they believed 
that the Leptothrix fungus (Leptotrichia today), now known as harmless and involved in calculus formation moves in 



and 'produces by their extension, especially in the dentine, an effect of softening and destruction much more rapid 
than the action of acids alone is able to accomplish'." (Hoffmann-Axthelm, History of Dentistry 404). - Sehr gut 
erhalten. 

86 Lebrun, Pierre (anon.): Lettres qui decouvrent l'illusion des philosophes sur la baguette, et 
qui detruisent leurs systemes. Paris, J. Boudot, 1696. 12°. 2 Kupfertaf., 1 Textholzschn., (14 Bl.), 
255 S. Ldr. d. Zt. mit RSch. und RVerg. (gering rissig, Ecken und oberes Kapital restauriert, 
unteres Kapital mit winziger Fehlstelle).  350,-- € 
Zweite Ausgabe der seltenen Schrift über die Wünschelrute als okkultes Hilfsmittel zum Aufspüren von Erdstrahlen, 
Wasser und Bodenschätzen. - Barbier II, 1287; Rosenthal 1820 (EA); Caillet 6223 zur EA 1693: 'Sur la decouverté 
des voleurs et de vols. - Découverte des eaux et des métaux. - Anges et démons. - Divination par des baguettes qui se 
remuaient sans qu'on y touchat. - Pratiques superstitieuses, etc.' - Die erste Tafel zeigt, wie Wünschelruten gehalten 
werden, die zweite mit Darstellung von Wünschelrutengängern. - Unter Anwendung seriöser wissenschaftlicher 
Methoden kann das umstrittene Phänomen der Wünschelrute heute als geklärt angesehen werden. Die Ursache des 
Wünschelrutenausschlages liegt nachweislich in der 'idiomotorischen Triggerung eines instabilen 
Kohnstammeffektes'. - Sehr gut erhalten. Innenspiegel mit vierzeiligem Eintrag in brauner Tintenschrift, Titel mit 
altem Namenszug. Teils gering fleckig. 

87 Migula, W. Kryptogamen-Flora von Deutschland, Deutsch-Österreich und der Schweiz im 
Anschluß an Thomé's Flora von Deutschland bearbeitet. Bände 1-3 in 8 Bänden Gera, 
Zezschwitz, 1904-1913 Mit Hunderten teils farbig lithographierter Tafeln. Sehr schöne, tadelos 
erhaltene Halblederbände der Zeit mit zwei goldgeprägten Rückentiteln je Band und dekorativer 
Jugenstil-Vergoldung  850,-- € 
Hervorragend erhaltenes, nahezu druckfrisches Exemplar von Migulas Kryptogamen-Flora, ein bis heute 
unübertroffenes Standardwerk zum Thema. Beschrieben werden hier die Pflanzen, deren sexuelle Vermehrung ohne 
Blüte stattfindet, darunter Algen, Moose, Flechten und Pilze. Der Name dieser Pflanzengruppe geht auf die 1735 von 
Linné erarbeitete Systematik zurück. Unser Exemplar setzt sich im Einzelnen wie folgt zusammen: 

Band I         (= Band V     der Flora von Thomé) Moose. - 

Band II.1     (= Band VI    der Flora von Thomé) Algen. - 

Band II.2     (= Band VII   der Flora von Thomé) Algen. - 

Band III.1    (= Band VIII  der Flora von Thomé) Pilze. - 

Band III.2.1. (=Band IX.1  der Flora von Thomé) Pilze. - 

Band III.2.2  (=Band IX.2  der Flora von Thomé) Pilze. - 

Band III.3.1  (=Band X.1   der Flora von Thomé) Pilze. - 

Band III.3.2  (=Band X.2   der Flora von Thomé) Pilze. - 

Bis auf den Band IV, dessen erster Teil 1921 und dessen zweiter Teil erst 1934 erschien, und die hier nicht vorliegen, 
vollständiges, in sich abgeschlossenes Exemplar aus Thomés Flora von Deutschland, in so exellenter 
Gesamterhaltung wie hier sehr selten. - 

Volbracht 1375 (nur Bände III und IV über Pilze) und Nissen, Botan. Buchillustr. 1947 ne (beide jeweils mit genauer 
Kollation). 

88 Müller, Johann Ulrich: Unbetrüglicher Stunden-Weiser. Das ist: eine deutliche curiose 
Beschreibung aller der Zeit üblichen Sonnen-Uhren nach allerhand Arten auf verschiedenen 
Flächen Horizont- Vertical- Meridian- Polar- Aequinoctial- Declinir- und Inclinirende, 
bewegliche, reflectirende und andere dem geneigten Liebhaber zu Gefallen dergestalt 
vorgetragen, daß er von sich selbsten so wol Geometricè als Arithmeticè, auch durch 



unterschiedliche Tabellen, den halben Circul und Uhren-Lineal solche wird entwerfen können. 
Ulm, J. Gassenmeyer für J. C. Wohler, 1712. Doppelblattgroßer gestochener Titel, 71 
Kupfertafeln, 8 auf 5 gefalteten Tabellen und zahlreiche Tabellen im Text, (1 Bl.), 403 S., (2 Bl. 
Register). Pergamentband der Zeit mit handschriftlichem Rückentitel.  1.950,-- € 
Zweite Ausgabe des erstmals 1702 erschienenen Werkes. - Bibl. Dt. Mus. Libri rari 197; Zinner Instrumente 454; 
Houzeau-L. 11564; Jöcher III, 737; nicht bei Poggendorff, Roller/Goodman, Sotheran. - J. U. Müller "ein Medicus 
und Mathematicus zu Nürnberg oder Ulm, florirte zu Ende des 17. Seculi, und schrieb eine Kriegsbau-Kunst; 
astronomiam compendiariam; von Sonnen-Uhren..." (Jöcher). - Seltenes reich illustriertes Sonnenuhrenbuch. Dem 
klaren Text entsprechen die anschaulichen oft mit reicher Staffage versehenen Tafeln (169 Figuren). Der gestochene 
Titel zeigt einen Obelisken als Sonnenuhr in Architekturen. - Sehr sauberes und tadellos erhaltenes Exemplar. 

89 Nencki, Marcel: Opera omnia. Gesammelte Arbeiten. 2 Bde. Braunschweig, F. Vieweg, 
1904. Lex.-8°. Front. mit Porträt, 1 Faksimile, 15 Taf., mehr. Textabb., XLII, 840 S. - XIII, 893 
S.  Original-Leinenbände mit Rückentitel.  1.200,-- € 
Erste Ausgabe der gesammelten Arbeiten, posthum erschienen. - DBE VII, 363/364; DSB X, 23 zur vorliegenden 
Ausgabe: "Contains Nencki's 150 papers and 450 papers by his colleagues at Bern and St. Petersburg"; Fischer 1106. 
- Der polnische Wissenschaftler M. v. Nencki (1847-1901) leitete ab 1891 die chem. Abt. des Kaiserl. Instituts für 
Experimentalmedizin in St. Petersburg. Sein Hauptinteresse galt den Fäulnisprozessen an organischen Stoffen, den 
Fäulnisgiften und der Entstehung von Harnsäure, Harnstoff und Harnfarbstoffen im tierischen Organismus. 
Außerdem arbeitete er über bakteriologische Fragen und wies die Verwandtschaft zwischen dem Blut- und dem 
Blattfarbstoff nach. - "Nencki's best-known investigations concerned hemoglobin. Using original methods he 
systematically studied for many years the degradation products of the blood pigment. Somewhat later Marchlewski, 
working first in England and later in Cracow, performed similar studies on chlorophyll. It soon appeared that some 
of the degradation products of these two pigments resembled each other" (DSB VII, 22). - Je Band mit Exlibris und 
einem Besitzerstempel auf dem Titel. Sehr gut erhalten. 

90 Oehme, Johann August: Der aus dem leiblichen Fege-Feuer erlösete Podagricus, wie 
derselbe von aller seiner Quaal und Marter durch Medicinische Hülffe befreyet worden. Dieses 
hat allen denenjenigen Podagristen zum Trost, welche annoch in dieser empfindliche Pein 
aufbehalten werden, als ein wahrhafftes Geschichte nach selbst erlittenen Podagra entworffen... 
Dresden, J. N. Gerlach, 1743. 244 S., (4 Bl.).  Halblederband der Zeit mit Rückenschild und 
Rückenvergoldung  380,-- € 
Erste Ausgabe. - Blake 331; nicht bei Hirsch/H. - Behandelt die Therapie der Gicht. Mit beigebundenem "Extract der 
medicinischen Fama, wie die Schwindsucht, Scorbut, und befleckte Venus, auch andere langwierige, und fast 
incurable Kranckheiten zu curiren seyn", der S. 173 beginnt. - Johann August Böhme (1693-1754) war praktischer 
Arzt und Chirurg in Dresden. - Innenspiegel mit gestochenem Wappenexlibris. - Innenspiegel mit gestochenem 
Wappenexlibris (Nordsternorden Schwedens), Titel mit Besitzvermerk Leonh. Klinckowström, möglicherweise 
identisch mit dem schwedischen Festungskommandanten von Stralsund, der 1688 geadelt wurde. Sehr gut erhalten. 

91 Orfila, M. P.: Allgemeine Toxicologie oder Giftkunde, worin die Gifte des Mineral- 
Pflanzen- und Thierreichs aus dem physiologischen, pathologischen und medizinisch-
gerichtlichen Gesichtspunkte untersucht werden. Mit Zusätzen und Anmerkungen begleitet von 
Sigism. Friedr. Hermbstädt. 4 Teile in 4 Bänden. Berlin, C. F. Amelang, 1818-1819. 1 gefaltete 
Kupfertafel, XIV, 368 S. - X, 313 S. (2 Bl. Anzeigen) - VIII, 398 S. (1 Bl.)., (1 Bl. Anzeigen) - 
VIII, 384 S.    Halblederbände im Stil der Zeit mit Rückenschild und etwas Rückenvergoldung.   
  1.100,-- € 
Erste deutsche Ausgabe des erstmals 1814 unter dem Titel "Traité des poisons, tirés des règnes minéral, végétal et 
animal, ou toxicologie générale, considerée sous les rapports de la physiologie, de la pathologie et de la Médécine 
légale" erschienenen Werkes, von größter Seltenheit. - Hirsch/H. IV, 438: "Ein Werk, das mit Recht als die 
Grundlage der experimentellen und medico-legalen Toxikologie bezeichnet werden kann." - Sigismund Friedrich 
Hermbstädt (1760-1833), der unter Trommsdorff in Erfurt Chemie studierte, und die Zusätze und Anmerkungen zum 
vorliegenden Werk verfaßte, beeinflußte maßgeblich die Entwicklung der Pharmazie, Chemie und Technologie in 
Deutschland und machte sich durch die Herausgabe grundlegender ausländischer Werke (Guyton de Morveau, A. C. 
Chaptal u. a.) verdient. "Orfila's Toxicologia, wovon ich dem Publikum hier eine deutsche Uebersetzung vorlege, ist 



ein Werk, das seinem Verfasser mit Recht einen classischen Ruhm gründen wird. Es existiert zur Zeit kein ähnliches 
Werk über den genannten Gegenstand, das die Wichtigkeit seines Inhaltes aus einem gleichen vielseitigen 
Gesichtspunkt verfolgt und erschöpft hat; daher das gegenwärtige nicht nur jedem Arzte, Physiker, Chemiker und 
denkenden Pharmaceuten, vor deren Forum die darin abgehandelten Materien speciell gehören, sondern selbst 
denjenigen Justizbehörden mit Recht empfohlen zu werden verdienet, welche bei den durch Vergiftungen 
veranlasseten Criminaluntersuchungen, ein richterliches Erkenntniss abzufassen beauftragt sind" (Vorrede des 
Übersetzers). Erschlossen durch umfangreiche Sach- und Namenregister am Schluß des 4. Bandes. - Sehr gut 
erhaltenes, nur ganz vereinzelt minimal fleckiges Exemplar. Titelblätter von Band 1 und 2 jeweils mit altem, sehr 
kleinen Namenszug. 

92 Pallmann, Reinhold: Die Pfahlbauten und ihre Bewohner. Eine Darstellung der Cultur und 
des Handels der europäischen Vorzeit. greifswald, Akademische Buchhandlung, 1866. 3 
lithographierte Tafeln, VIVI, (1 Bl.), 218 S., (1 Bl.).  Halblederband der Zeit mit aufwendiger 
Rückenvergoldung und goldgeprägtem Rückentitel (leicht berieben).  85,-- € 

93 Poggendorff, Paul Adolf: Die Landwirthschaft in England. Reisefrüchte aus den Monaten 
Juli bis November 1856 zugleich als Handbuch und Wegweiser für reisende Landwirthe 
zusammengestellt. Leipzig, J. A. Barth, 1860. 8 (5 farbige) gefaltete lithographierte Tafeln, 1 
gefaltete Tabelle, X, (1 Bl.), 286 S., (1 Bl. Anzeigen). Halblederband der Zeit mit 
Rückenvergoldung und goldgeprägtem Rückentitel (gering berieben).  350,-- € 
Angebunden: Poggendorf, P. A: Die Landwirthschaft in Belgien. Reisefrüchte aus den Monaten April, Mai und 
Juni 1856 zugleich als Handbuch und Wegweiser für reisende Landwirthe zusammengestellt. Leipzig, J. A. Barth, 
1858. 6 (1 farb.) gef. lith. Taf., XIII, (1 Bl.), 173 S., (1 Bl. Anz.). - P. A. Poggendorff (gest. 1910), ältester Sohn des 
Physikers Johann Christian P. ("Annalen für Physik und Chemie"), unternahm nach seiner Ausbildung auf dem 
Schulenburgischen Gut in Trampe bei Eberswalde Reisen zum Studium der vorbildlichen belgischen und englischen 
Landwirtschaft. Später arbeitete er auf Gut Markee bei Nauen, wurde Administrator bzw. Pächter von Nieder- und 
Oberölsa bei Niesky (Oberlausitz) und gründete dort den Landwirtschafts-Verein. 1886 wurde er 
Direktoriumsmitglied der von Max Eyth geschaffenen Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft in Berlin. - Teils 
etwas gebräunt. 

94 Pokorny, Alois: Plantae lignosae imperii Austriaci. Österreichs Holzpflanzen. Eine auf 
genaue Berücksichtigung der Merkmale der Laubblätter gegründete floristische Bearbeitung aller 
im österreichischen Kaiserstaate wild wachsenden oder häufig cultivirter Bäume, Sträucher und 
Halbsträucher. Wien, Hof- und Staatsdruckerei, 1864. Folio. 1640 Blattabdrucke in 
Naturselbstdruck auf 79 Tafeln, zahlreiche Blattabdrucke im Text sowie 1 Maßstabtafel, 
XXVIII, 524 S., (1 Bl.) und je 1 Bl. vor S. IX und 429.  Halblederband den Zeit mit 
goldgeprägtem Rückentitel.  680,-- € 
Nissen, BBI 1555; Pritzel 7241; Stafleu/C. 8129. - Einzige Ausgabe des seltenen Werkes über die Laubblätter mit 
der Anwendung des von Alois Auer (1813-69) erfundenen Naturselbstdruckes. Die Herstellung von Abdrucken nach 
Naturgegenständen war schon bekannt, Auer gelang jedoch durch die Verwendung der Galvanoplastik die 
entscheidende Vollendung dieser Technik. Im vorliegenden Werk sind die Blattabdrucke nach einem vereinfachten 
Verfahren hergestellt. Sie ergeben durch Umdruck auf Zink erzeugte, mit der Buchdruckerpresse gedruckte positive 
Bilder. Die Taf. 67 und 68 enthalten photographisch verkleinerte Naturdrucke (Vorwort). - Alois Pokorny (1826-86) 
habilitierte sich in Wien für Pflanzengeographie und war seit 1864 Gymnasialdirektor. - Ohne die Tafel 45. - Vorsatz 
mit Besitzvermerk von alter Hand. Schönes, kaum fleckiges Exemplar. 

95 Polack, Johann Friedrich: Mathesis forensis, oder ausführliche Abhandlung derjenigen, in 
Anwendung der Rechte fürkommenden Fälle, bey denen Beurtheilung und Entscheidung man der 
Mathematik unentbehrlich nöthig hat. Nebst einem Anhange G. B. Bilfingers von Berechnung 
des Interusurii. Andre und vermehrte Auflage. Leipzig, F. Lanckisch Erben, 1740. 4° 
Gestochenes Frontispiz-Porträt des Verfassers nach Sysang von Lips, Titel mit gestochener 
Vignette, 7 gefaltete Kupfertafeln, 7 gefaltete Tabellen (num. 153-158), (14 Bl.), 372 S., (5 Bl.). 
Lederband der Zeit mit Rückenvergoldung und Rückenschild. (Kapitale, Gelenke und Ecken 



sorgfältig restauriert, gering berieben).  400,-- € 
Die maßgebliche Ausgabe in einem vollständigen Exemplar. - Hausdorfer, Accounting Bibliography 192; 
Poggendorff II, 491. - Beschreibt die mathematischen und technischen Voraussetzungen für die Behandlung von 
Erbstreitigkeiten, Havarien, Konkursen, Vermessungsfragen, Güterteilungen, Dienstbarkeiten aller Art, 
Zinsrechnungen sowie Einzelheiten zur preußischen Baurechtspraxis, zur Mühlenordnung etc. Die 1734 erschienene 
Erstausgabe hielt selbst der Verfasser im Gegensatz zur hier vorliegenden zweiten Auflage "mehr für einen Entwurf 
als ausführliche Abhandlung." - J. F. Polack (1700-1771) lehrte Mathematik, Rechtswissenschaft, Ökonomie und 
Kameralwissenschaften an der Universität zu Frankfurt a. d. Oder.  - Titel mit altem Bibliotheks-Stempel und 
Abgabevermerk sowie handschriftlichen Besitzvermerken eines Augustinerkonvents. Gleichmäßig schwach 
gebräunt, teils gering braunfleckig. Insgesamt gut erhalten. 

96 Priestley, Joseph: Geschichte und gegenwärtiger Zustand der Elektricität, nebst 
eigenthümlichen Versuchen. Nach der zweyten vermehrten und verbesserten Ausgabe aus dem 
Englischen übersetzt und mit Anmerkungen begleitet von Johann Georg Krünitz. Berlin und 
Stralsund, G. A. Lange, 1772. 4°. 8 gefaltete Kupfertafeln, (5 Bl.), XXXII, 517 S. 
Halbpergamentband der Zeit mit Rückenschild.  1.550,-- € 

Erste deutsche Ausgabe. - Ronalds 412; Wheeler Gift 453: "This is the 
first extensive history of electric discovery and theory; it is a 
storehouse of information; first edition 1767." - Mit umfangreicher 
Geschichte der Elektrizität und Beschreibung von Experimenten, die 
der Autor selbst durchführte. Die der vorliegenden Übersetzung 
zugrunde liegende zweite Ausgabe mit zahlreichen Ergänzungen auch 
aus Werken deutscher Autoren sowie einer Zusatztafel. Im Anhang die 
Anmerkungen der französischen Original-Ausgabe von 1771 in 
deutscher Übersetzung. "Priestley's electrical work is mostly sound, 
and much of it is brilliant. It shows him at his best. The History of 
Electricity supplies an excellent account of previous work both treated 
historically and summarised systematically, and his own reflexions and 

experiments... He anticipated therein Henry Cavendish C. A. de Coulomb in the important suggestion that the law of 
electric attraction is that of the inverse square, deducing this from an experiment suggested by Franklin" (D.N.B.). - 
Titel mit Eckabschnitt und überklebtem Stempel. Sehr gut erhalten. 
�

97 Sue - Reinhold, Johann Chistian Leopold: 
Geschichte des Galvanismus. Nach Sue d. A. frey 
bearbeitet nebst Zusätzen und einer Abhandlung über die 
Anwendung des Galvanismus in der praktischen 
Heilkunde von Joh. Christ. Leop. Reinhold. 2 Tle. in 1 
Bd.  Leipzig, J. C. Hinrichs, 1803. 2 gefaltete 
Kupfertafeln, XII, 227 S. - (1 Bl.), 229-328, 176 S., (1 
Bl.).  Halblederband der Zeit mit Rückenschild 
(Vordergelenk restauriert).                               1.250,-- € 
Sehr seltene erste deutsche Ausgabe. - Vgl. Wheeler/Gift I, 630 und 
Roller/Goodman II, 474 (beide französ. Original-Ausgabe). - Das 
Werk bildet eine Umarbeitung für deutsche Naturforscher, da die 
Original-Ausgabe lediglich bloße Materialien zu einer Geschichte 
des Galvanismus enthielt und unter diesem Titel dem Bearbeiter 
Reinhold zufolge gar nicht hätte erscheinen dürfen. Die Gründe 
dafür waren größtenteils unvollständig abgedruckte französische 
Original-Abhandlungen, mangelnde Vertrautheit des Verfassers mit 
dem Galvanismus, Zusammenstellung der Abhandlungen ohne 
jeden wissenschaftlichen oder chronologischen Plan. "Statt der 
weggelassenen Aufsätze bereicherte ich meine Schrift mit andern ausländischen Gelehrten. Zwar finden sich unter 
diesen einige, die von Volta z. B., welche gewiß alle Physiker kennen; doch sind diese zu wichtige Materialien für 



die Geschichte des Galvanismus, als daß ich nicht jedem Tadel zu entgehen hoffen dürfte, wenn ich sie, die bis jetzt 
doch nur zerstreut sich finden, in einer der Sammlung dieser Materialien gewidmeten Schrift zusammenstellte. 
Endlich habe ich, um einige Ordnung in das Ganze zu bringen, diese Schrift in drey Abschnitte getheilt, von welchen 
der erste den einfachen, der zweyte den verstärkten, der dritte den auf Heilkunde angewendeten Galvanismus enthält. 
In jedem habe ich die einzelnen Aufsätze, so viel als möglich, in chronologischer Ordnung aufgeführt" (Vorrede). - 
Zu Beginn etwas, sonst nur vereinzelt leicht stockfleckig. 

 

98 Hexenwesen/witchcraft - Reinkingk, Theodor: Tractatus synopticus de retractu 
consanguinitatis, nova et accurata methodo per conclusiones, declarationes, ampliationes, &c. 
junctis passim dubitandi & decidendi rationibus... Huic accessit ejusdem Auctoris Responsum 
juris, de processu contra sagas et maleficos: Ubi quaestiones de nocturnis Sagarum conventiculis, 
saltationibus, piorum in illis suppellectilium usurpatione...   Editio quarta prioribus correctior & 
emedatior. 2 Teile in 1 Band. Köln, S. Ketteler, 1708. 4°. (4 Bl.), 371 S., (24 Bl.) - (10 Bl.), 144 
S. Schöner Lederband der Zeit mit Rückenschild und Rückenvergoldung.                       1.350,-- € 
Zusammendruck von zuvor getrennt publizierten juristischen Abhandlungen (beide auf dem Titel genannt), davon 
die zweite über Hexenwesen. - Hayn/Gotendorf 233; Stintzing/Landsberg, Geschichte der deutschen 
Rechtswissenschaft II, 210. - Aus der Praxis entstandenes historisches Werk unter Benutzung der zeitgenössischen 
Literatur und wichtiger Gerichtsentscheidungen, behandelt die Erblosung (Einstandsrecht der Blutsverwandten), das 
für Reinkingk auf Statuten und lokalem Gewohnheitsrecht beruht und nicht als "gemeinrechtliches Institut" gelten 
könne. "Wir haben hier also unfraglich eine Monographie über ein Thema des deutschen Rechts vor uns, welche 
ihren Stoff der französischen und italienischen Literatur, deutschen Statuten und dem in Consilien und 
Observationen bezeugten Gewohnheitsrechte entnimmt, zugleich aber für die juristische Behandlung vom römischen 
Recht ausgiebigen Gebrauch macht" (St./L.) -  II.  Beruft sich auf ein 1621 entstandenes Rechtsgutachten, in dem es 
um die Injurienklage einer vornehmen Familie gegen ein Domkapitel ging, das in einem Urteil über eine Hexe deren 
Aussagen über die Teilnahme zweier vornehmer Frauen an Zusammenkünften mit Hexen beschuldigt und dieses 
Urteil nachträglich in einer Apologie verteidigt hatte. "An der Realität des Hexenwesens zweifelt Reinking zwar 
ebenso wenig wie seine Zeitgenossen. Aber er macht geltend, daß die Aussagen der Beschuldiger über die 
Zusammenkünfte meistens auf Täuschungen und Lügen beruhen; daß im Verfahren Ordnung und Vorsicht 
beobachtet werden müsse, den Angaben der Hexen nicht leichtferig Glauben geschenkt werden dürfe, und kommt zu 
dem Resultat, daß im vorliegenden Falle die Injurienklage wohl begründet sei" (St./L.). - Zu Leben und Werk 
Reinkingks (1590-1664), Rechtsgelehrter und Staatsmann, siehe DBE VIII, 226. - Sehr gut erhaltenes, sauberes 
Exemplar.  

99 Schaarschmidt, August: Splanchnologische Tabellen. Andere Ausgabe. Berlin, Schüz, 
1752. Gestochene Titelvignette, (8 Bl.), 190 S., (9 Bl.) Neuer Pappband.  150,-- € 
Vgl. Blake 404 und Hirsch/H. V, 47 (beide andere Ausgaben). - Komprimierte Einführung in die sogenannte 
Eingeweidelehre. Unter der Titelvignette das Motto: "Genug, wer Wespen stört, krigt Beulen ins Gesicht". - August 
Schaarschmidt (1720-91), Anatom und Chirurg, Prosektor am Anatomischen Theater in Berlin, später Arzt an der 
Charité, war der jüngere Bruder des bekannten Berliner Chirurgen Samuel Schaarschmidt. - Teils gering gebräunt, 
Titel etwas stärker. 

100 Schiemann, Max: Bau und Betrieb elektrischer Bahnen. Anleitung zu deren Projektierung, 
Bau und Betriebsführung. Strassenbahnen. Leipzig, O. Leiner, 1895. 202 Abb. im Text und auf 1 
gefaltete Tafel, 3 gefaltete Tabellen mit Diagrammen, VI, (1 Bl.), 188 S.  Original-Leinenband 
mit Bibliotheksstempel.  85,-- € 
Henschel, S. 129. - 'Die Veranlassung zur Bearbeitung eines Werkes über elektr. Bahnen war nicht allein das Fehlen 
eines solchen in der deutschen Literatur, sondern vielmehr ein allgemein gefühltes Bedürfniss nach Belehrung über 
diesen interessanten Zweig der Technik... Die erste Entwicklungsperiode elektrischer Bahnen finden wir bei den 
Strassenbahnen... Das Verlangen nach einem geeigneten Strassenbahnmotor lag seit langem vor, und die Folge 
davon war, dass die Konkurrenz der bahnbauenden Firmen einen starken Impuls zu vollendeterer Form gab. Heute 
sind die üblich gewordenen elektrischen Strassenbahnsysteme zu einem gewissen Abschluss gelangt' (Vorwort). - 
Mehrfach gestempelt. 



101 Schott, Caspar: Technica curiosa, sive mirabilia artis, libri XII. Comprehensa; quibus varia 
Experimenta, variaque Technasmata Pneumatica, Hydraulica, Hydrotechnica, Mechanica, 
Graphica, Cyclometrica, Chronometrica, Automatica, Cabalistica. 2 Teile in 1 Band. Nürnberg, 
Hertz für Endter, 1687. 4° Gestochener Titel, gestochenes Porträt, 60 teils gefaltete Kupfertafeln, 
(20 Bl.), 579 S. - S. 580-1044, (6 Bl.). Neuere Pergamentbände  2.200,-- € 
Zweite Ausgabe der berühmten Sammlung technisch-physikalischer Experimente. - Dünnhaupt 3820, Bibl. Dt. Mus. 
Libri rari 250. - Mit den bekannten Beschreibungen der Taucherglocke (mit der 1665 eine Hebung der Schätze der 
spanischen Armada versucht wurde, vgl. Darmstaedter 1664) sowie der vakuumtechnischen Versuche Otto von 
Guerickes mit den Magdeburger Halbkugeln,  ferner Springbrunnen, Wasserräder, Wassermühlen, Uhrwerke, 
Guckkasten, Münzen u.a. - Sehr gut erhalten, die weißen Ränder meist etwas gebräunt, Text und Tafeln teils mit 
kleinen Randeinrissen. 

102 Stahl, Georg Ernst: Collegium casuale magnum, oder sechs und siebentzig Practische 
Casus, welche er von Anno 1705. biß 1707. als Professor Ordinarius auf der Universität Halle 
einem gewissen Numero Studiosorum mit gründlicher Resolution und treuer Eröffnung vieler 
besondern Practischen Cuatelen Lateinisch in die Feder dictirt, nunmehre ins Deutsche übersetzt 
von Johann Storchen. Leipzig, C. J. Eyssel, 1733. 4°. (4 Bl.), 848 S., (16 Bl.). Halblederband der 
Zeit mit Rückenschild und Rückenvergoldung  450,-- € 
Seltene erste Ausgabe. - Blake 429; Hirsch/H. V, 384/85 (ausführlich über Leben und Werk). - Voluminöser 
Quartband mit umfangreicher Kasuistik des G. E. Stahl, "dem dritten in dem berühmten Dreigestirn der grossen 
Systematiker des 18. Jahrhunderts, neben Boerhaave und Hoffmann und der bekannte Rivale des Letzteren" 
(Hirsch/H. III, 384). Schildert zahlreiche Krankheitsfälle aus dem Gesamtgebiet der Medizin, darunter auch Battern, 
Krätze, Lue venerea, Gelbsucht, Gonorrhoea virulenta (680), sich schelende Haut bei Gelbsucht (625), aufquellende 
Haut bei Wassersucht (628) etc. - Tadellos erhalten und nahezu fleckenfrei. 

103 Stein, Stanislaus von: Die Lehren von den Funktionen der einzelnen Theile des 
Ohrlabyrinths. Aus dem Russischen übersetzt von C. von Krzywicki. Jena, G. Fischer, 1894. 190 
Textabb., XX, 697,(1) S.  Neuer Halbleinenbd. mit Rückenschild.  170,-- € 
Erste deutsche Ausgabe. - Garrison/Morton 1567: "Stein studied the functions of seperate parts of the labyrinth." - 
Umfangreiche, mit großem geschichtlichen Überblick versehene Untersuchung des Moskauer Professors der 
Ohrenheilkunde Stanislaus von Stein. - Stempel auf Titel. 

104 Stieglitz, Johann Ueber den thierischen Magnetismus. Hannover, Hahn, 1814. XX, 671 S. 
Pappbd. d. Zt. (fleckig, berieben und beschabt).  280,-- € 
Erste Ausgabe. - Haeser II, 790; Ackermann, Geh. Wissenschaften II, 398. - Stieglitz (1767-1840) "bekämpfte 
ebenso energisch wie geschickt die Irrlehren des Brownianismus, der Homöopathie und des thierischen 
Magnetismus. Es ist gerade sein Verdienst, durch seine gediegenen polemischen Schriften sowohl dem Brownschen 
System wie dem Mesmerismus den Todesstoß versetzt zu haben" (Hirsch/Hüb. V, 428). - Innen fleckenfrei. 

105 Stifft, Andreas: Praktische Heilmittellehre. 2 Bände. 
Wien, Kaiserer, 1791-92. 2 gestochene Titelvignetten, 
XXXX, 477 S., (1 Bl.) - 557 S., (4 Bl.). Lachsfarbene 
Pergamentbände der Zeit mit grünen Rückenschildern, 
Bandelswerks-Rückenvergoldung, schmalen 
goldgeprägten Deckelbordüren, Goldschnitt und 
Kattunpapiervorsätzen.                                          950,-- € 
Einzige Ausgabe, sehr selten. - Blake 433; Lesky 632; Hirsch/H. V, 
428 (sehr ausführlich); Schönerbauer, Med. Wien 173. - Frühwerk des 
bekannten nachmaligen Reformators des österreichischen 
Sanitätswesens. "Nach seinen Enwürfen wurde das med. chir. 
Studium an allen Lehranstalten der Monarchie völlig neu organisirt; 

es wurden neue Lehrstühle errichtet, ältere zeitgemäß umgestaltet... Er trat mit Entschiedenheit für die Einführung 
der Kuhpockenimpfung ein" (H./H.). - Sehr schönes, sauberes Exemplar. 



106 Stoye, P.: Die Bürsten- und Pinsel-Fabrikation nebst Kalkulation unter Berücksichtigung 
der rationellsten Arbeits-Methoden sowie der neuesten und praktischsten Hilfs-Maschinen. 2. 
Aufl. Leipzig, A. Duncker, ( 1913). Gr.-8°. 235 Abb., 192 S. - Anhang: XVIII, (24) illustr. Bl. 
empfehlenswerter Bezugsquellen für Bedarfs- und Nebenartikel. OLwd.  170,-- € 
Die EA erschien 1905 und schloß die große Lücke in der Fachliteratur. - Aus dem Vorwort: 'Um nun den 
Anforderungen der Neuzeit gerecht zu werden, haben in der zweiten Auflage die hervorragendsten maschinen-
technischen Errungenschaften des letzten Jahrzehnts besondere Berücksichtigung gefunden, ferner sind mit 
Abbildungen reich ausgestattete Abhandlungen über die 'Cellulloidbürsten-Fabrikation' und die 'Zahnbürsten-
Fabrikation' angegliedert und schließlich noch ein zweiter Teil geschaffen worden, der die 'Pinsel-Fabrikation' zum 
Gegenstande hat und in Wort und Bild die Entstehung sowohl der Borst- als der Haarpinsel anschaulich vor Augen 
führt.' - Exlibris. 

107 V. Internationaler Kongress für Angewandte Chemie. Berlin, 2.-8. Juni 1903. Bericht 
erstattet vom Präsidenten des Kongresses Otto N. Witt und Georg Pulvermacher. 4 Bände. Berlin, 
Deutscher Verlag, 1904. Zahlreiche Textabbildungen, XII, 795 S. -  6 Tafeln, XII, 1021 S. -  8 
Tafeln, XII, 1075 S. - 10 Tafeln, XV, 1153 S. (2 Bl.). Illustrierte goldgeprägte Original-
Leinenbände (minimal bestossen). Innengelenk von Band 4 angeplatzt, sonst sehr gut erhalten 
und sauber.  120,-- € 

108 Walther, P. F. v.: System der Chirurgie. 6 Bde. Karlsruhe und Freiburg, ab Bd. 2: Freiburg 
i. B., Herder, 1843-52. Halblederbände der Zeit.  650,-- € 
Erste Ausgabe; Bd. 1 in 2. Aufl. (EA 1833). - Lesky 694; Engelmann 612 und Suppl. 270; Hirsch/H. 84O; vgl. 
Hirschberg III, § 505, S. 205 ff. - Enthält in Bd. 3 und 4 die Augenheilkunde, die 1849 seperat unter dem Titel "Die 
Lehre von den Augenkrankheiten" erschien. Das "System der Chirurgie" umfaßt über 3000 Seiten. - Philipp Franz 
von Walther (1782-1849) studierte in Heidelberg und Wien bei Peter Frank und dem Ophthalmologen Beer, 
promovierte 1803 in Landshut, wurde kurz darauf mit 21 Jahren in Bamberg Prof. und Medizinalrat und 1804 Prof. 
der Physiologie und Chirurgie in Landshut, 1811 Rektor der Universität. 1818 wurde er nach Bonn berufen, 1830 
nach München, wo er auch zum Geh. Rat und königl. Leibarzt ernannt wurde. Er war der führende Chirurg und 
Ophthalmologe seiner Zeit in Deutschland und beschrieb als erster die Hornhautflecken (Garrison/Morton 5860). - 
Teilw. gebräunt, und braunfleckig, sonst gutes Exemplar des bekannten Werkes. 

109 Whytt, Robert: Beobachtungen über die Natur, Ursachen und Heilung der Krankheiten, die 
man gemeiniglich nerven-hypochondrische und hysterische Zufälle nennet. Mit einigen 
vorausgesetzen Anmerkungen über die Sympathie der Nerven. Aus dem Englischen nach der 
zweyten verbesserten Ausgabe übersetzt. Leipzig, C. Fritsch, 1766. XIV, 394 S., (4 Bl.). 
Lederband der Zeit mit Rückenschild und reicher Rückenvergoldung (etwas berieben, oberes 
Kapital und Ecken bestoßen).  780,-- € 
Erste deutsche Ausgabe. - Heirs of Hippocrates 923 (Original-Ausgabe Edinburgh 1765). - "Whytt, a pupil of Monro 
primus and predecessor of William Cullen in the chair of medicine at Edinburgh, was one of the foremost physicians 
of the eighteenth century because of his contributions to clinical medicine and particularly to the understanding of 
reflex action. His clear description of tuberculous meningitis, his explanation of the sentient (sensitivity) principle in 
involuntary action, and his discussion of the significance of emotions in the natural history of organic diseases easily 
offset his mistaken emphasis on the value of lime water in the treatment of calculi in the urinary tract. In this work, 
which Fielding H. Garrison calls 'the first important English treatise on neurology after Willis' (An introduction to 
the history of medicine. 4th ed. Philadelphia, 1929, p. 326), Whytt discusses the significance of emotions in the 
pathogenesis of nervousness, hypochondria, and hyteria" (H. of H.). - Angebunden: Hill, John: Valeriana oder von 
denen Tugenden der Baldrian-Wurzel in denen Krankheiten und Zufaällen der Nerven nebst denen Kennzeichen 
wodurch die wahre von der unechten kan unterschieden werden. Aus dem Englischen ins Teutsche übersetzt. 
Nürnberg, A. L. Wirsing, 1769. 2 gefaltete kolorierte Kupfertafeln, 31 S. - Erste deutsche Ausgabe. - Vgl. Blake 211 
(3d ed. London 1758). - Beide Werke teils etwas fingerfleckig, insgesamt ansprechendes Exemplar. 

110 Zimmermann, Eberhard August Wilhelm von: Ueber die Elasticität des Wassers, 
theoretisch und historisch entworfen. Zugleich eine Ankündigung einer neuen hiehergehörigen 
Maschine. Leipzig, Weygand, 1779. 3 Kupfertafeln auf 2 gefalteten Blättern, (12 Bl.), 100 S., (1 



Bl.).  Halblederband der Zeit mit Rückenschild und Rückenvergoldung (oberes Kapital behutsam 
restauriert, leicht berieben).  450,-- € 
Erste Ausgabe. - Poggendorff II, 1412. - Enthält eine Geschichte der Untersuchungen über die "Compressibilität des 
Wassers" und Beschreibung der mit der sogenannten Abichschen Maschine vorgenommenen Experimente. Die 
entsprechenden Versuchsanordnungen zeigen die beiden ersten Kupfer. - Zimmermann (1743-1815) war von 1766 
bis 1801 Prof. der Mathematik am Carolinum in Braunschweig. - Sehr gut erhalten. 
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